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Der Bürgermeister am Wort ...

Liebe Putzleinsdorferinnen und Putzleinsdorfer, 
geschätzte Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Wenn Sie diesen Gemeindekurier in 
den Händen halten, wird ihnen auffal-
len, dass sich einiges geändert hat. Wir 
haben im Vorstand beschlossen, diesen 
künftig vollfärbig zu drucken. Da so Fo-
tos besser zur Geltung kommen, wird 
das gesamte Medium aufgewertet und 
soll für die Leser noch interessanter wer-
den. Auch der Seitenaufbau wurde et-
was verändert um mehr gestalterische 
Möglichkeiten zu haben. Ich hoffe es ge-
fällt, auch wenn manches auf den ersten 
Blick ungewohnt ist.

Der Sommer ist zu Ende und es begin-
nen wieder Sitzungen, in denen die über 
den Sommer geführten Gespräche in 
Beschlüsse münden sollen um das eine 
oder andere Projekt voran zu bringen. 
Besonders beim Wohnbau gab es in den 
letzten Monaten intensive Gespräche. 
Wenn hier die Verträge unterschrieben 
sind und der Beschluss im Gemeinderat 
erfolgt ist, werden wir diese Informati-
onen auf der Homepage der Gemeinde 
veröffentlichen.

Die Sanierung der Straße im Ortsbereich 
Obernberg war eines der größeren Pro-
jekte, die wir heuer im Straßenbereich 
durchführen konnten. Leider fehlt be-
sonders bei den Güterwegen, für deren 
Betreuung ja der WEV zuständig ist, oft 
das Geld um mehr umsetzen zu können. 
Es wird eine wichtige Aufgabe der Poli-
tik sein, in diesem Bereich wieder mehr 
Mittel zur Verfügung zu stellen. Wenn 
man sieht, wie desolat teilweise Stra-
ßenstücke sind, brauchen wir ganz be-
sonders dort die finanziellen Mittel um 
nicht jedes Jahr weiter in Rückstand zu 
geraten. Dies wird auch ein Thema für 
den im Herbst geplanten Termin beim 
zuständigen Landesrat sein.

Ein weiteres Thema taucht immer wie-
der bei Bauansuchen auf: Auch wenn 
der Errichtung eines Gebäudes nichts im 
Wege steht, so wird oft darauf vergessen 
sich über die Widmung des Grundstücks 
zu informieren. 
Bitte dies auf jeden Fall überprüfen be-

vor eine Planung oder ähnliches in Auf-
trag gegeben wird! Wenn der Fall ein-
tritt, dass die Widmung nicht entspricht, 
dann ist - sofern dies möglich ist - für 
eine Widmungsänderung ein Zeitrah-
men von 6 bis 8 Monaten einzukalkulie-
ren, der das geplante Vorhaben zeitlich 
massiv in Verzug bringen kann. Also auf 
jeden Fall vor einer Planung dies beach-
ten und überprüfen!

Ein weiteres großes Vorhaben ist der Ka-
nalbau Steinstraß. Im August war durch 
den Betriebsurlaub der Firma Weber 
ein kleiner Stillstand zu verzeichnen. Im 
Herbst wird aber mit Hochdruck mit zwei 
Partien wieder gestartet. Ziel ist es, noch 
heuer alle Objekte entlang dieser Trasse 
anschließen zu können. Das Pumpwerk 
in Kleinstifting ist fertig gestellt und 
auch die neu geschaffene Zufahrtsstra-
ße ist schon am Schotter befahrbar. 
Im nächsten Jahr steht mit dem Projekt 
Männersdorf das letzte Teilstück des Ka-
nalbaues an. 

Neben dem Kanalbau innerhalb der 
“gelben Linie“, werden wir vom Land OÖ 
auch immer wieder aufgefordert Nach-
weise über Senkgruben zu erbringen. In 
nächster Zukunft werden einige Hausbe-
sitzer angeschrieben werden, bei denen 
die Bewilligungen der Abwassersysteme 
abgelaufen sind oder keine Atteste über 
die Dichtheit vorliegen. Sollte es nicht 
mehr möglich sein ein solches Attest 
beizubringen, so stehen die Mitarbeiter 
des Gemeindeamtes und ich gerne für 
Beratungen zur Verfügung, wie eine al-
ternative Lösung zu finden ist. 

In der Vergangenheit haben bereits 
mehrere Dörfer oder Häuser eine ge-
meinsame Kläranlage errichtet und wei-
tere solche Vorhaben sind in Planung. 
Dies ist bestimmt eine kostengünstigere 
Lösung als eine Kleinkläranlage oder 
eine Zuleitung zum öffentlichen Kanal 
für einen Haushalt alleine zu schaffen.

Ich wünsche viel Freude mit dem neuen, 
veränderten Kurier!

Herzlichst Euer

Bürgermeister
Bernhard Fenk

Wir gratulieren unserer Reinigungs-
kraft Agnieska Dorniak recht herzlich 
zur Geburt ihrer Tochter Natalia!
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Franz Böldl ist verstorben
Ehemaliger Vizebürgermeister der Marktgemeinde Putzleinsdorf

Der ehemalige Vizebürgermeister Franz 
Böldl ist am 29. August 2014 unerwartet 
aus dem Leben getreten. Unsere Anteil-
nahme gilt der hinterbliebenen Ehegat-
tin, seinen Kindern mit Partnern und En-
kelkindern sowie weiteren Verwandten 
und Freunden!

Franz Böldl hat sich in der Gemeinde 
sehr verdient gemacht. Als knapp 33-
Jähriger wurde er 1973 in den Gemein-
derat gewählt, dem er dann volle drei 
Perioden, bis 1991, angehörte. Von 1979 
bis zu seinem Ausscheiden aus dem Ge-
meinderat bekleidete er auch das Amt 
des Vizebürgermeisters. Vor allem in 
der letztgenannten Funktion war er den 
Bürgermeistern Alois Schaubmayr sen. 
und Franz Burgstaller stets eine große 
Unterstützung.
Aber auch in diversen Ausschüssen stell-
te Franz Böldl seine große Erfahrung 
gerade im Bereich des ländlichen We-
gebaues und im Bereich der Landwirt-
schaft zur Verfügung. Dabei war ihm die 

gedeihliche Zusammenarbeit mit Stra-
ßen- und Güterwegmeisterei ein großes 
Anliegen. 
Franz Böldl hat bei seiner Tätigkeit in der 
Gemeinde nie den bequemsten Weg 
bzw. jenen des geringsten Widerstandes 

gewählt, vielmehr scheute er es nicht, 
auch unpopuläre Entscheidungen mit-
zutragen. 
Als einer der wenigen war er von Beginn 
an für die Errichtung der Variante V, dies 
zu einem Zeitpunkt, als dies noch nicht 
selbstverständlich war. Wer könnte sich 
unsere Region heute ohne Variante V 
vorstellen?

Aber auch bei Raumordnungs- bzw. 
Flächenwidmungsplanentscheidungen 
legte er große Weitsicht an den Tag, er 
erkannte bereits in jungen Jahren die 
Problematik von reinen Siedlungshäu-
sern angrenzend an landwirtschaftliche 
Betriebe. So trat er als Mitglied des Bau-
ausschusses schon sehr früh dafür ein, Die Gemeindeausflüge hat er zusammen mit seiner Ehefrau

 sehr genossen.

Gemeinderat 1979 (Franz Böldl: 3.v.l.sitzend)

Ehrung der ausgeschiedenen Gemeinderäte (Franz Böldl: 2.v.l.)

dass rein agrarisch strukturierte Dörfer 
wieder in Grünland ausgewiesen wur-
den.
Über seine Initiative wurde eine Förde-
rungsaktion von sogenannten dörfer-
verbindenen Feldwegen ins Leben geru-
fen. Dadurch wurden öffentliche Wege, 
welche von der Allgemeinheit benutzt 
wurden, bei der Instandhaltung finanzi-
ell unterstützt.

In seiner Funktion als Bauernbundob-
mann und Ortsbauernobmann hat er 
sein Wissen gerne auch Kollegen zur 
Verfügung gestellt. Oft leistete er Hilfe-
stellung und Beratung bei diversen An-
tragstellungen. Auch neuen Wegen bei 
Tierzucht und Tierhaltung ist er immer 
aufgeschlossen gegenüber gestanden.
Ebenso ging die Erbhoffeier auf die Initi-
ative von Franz Böldl zurück, mit der die 

Heimatverbundenheit von Bauernhöfen 
auch nach außen dokumentiert wurde.

Seine zuletzt ausgeübten Hobbies wa-
ren Eisstockschießen und Tarockieren. 
Viele von uns haben in ihm einen guten 
Freund und Weggefährten verloren. Wir 
werden ihn als den lieben und äußerst 
hilfsbereiten Menschen, der er war, in 
Erinnerung behalten.
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Während die Bauarbeiten des Kanalbau-
abschnittes Steinstraß im Bereich der 
Strietzlmühle entlang der Landesstraße 
zügig voranschritten, wurde im Juli auch 
der restliche Teil des Kanalstranges zwi-
schen Kleinstifting und Steinstraß mit 
den Grundeigentümern und Anschluss-
werbern besichtigt. Der genaue Verlauf 
der Kanaltrasse wurde gemeinsam fest-
gelegt und die Details zum jeweiligen 
Hausanschluss besprochen. Eine Tras-
sen-Änderung ergab sich in Berg, die 

mit allen Beteiligten einvernehmlich 
festgelegt werden konnte.
Vorab wurde in Kleinstifting bereits das 
Pumpwerk errichtet und hierfür die 
Zufahrtsstraße ausgeschoben und ge-
schottert. Nach dem Betriebsurlaub der 
Firma Weber wurden die Arbeiten wieder 
aufgenommen und werden nun plange-
mäß fortgeführt. Die Fertigstellung soll 
noch im heurigem Jahr erfolgen.

Kanal Steinstraß
Baufortschritt

Der Wegeerhaltungsverband Rohrbach, 
der für sämtliche Güterwege im Gemein-
degebiet zuständig ist, konnte im heu-
rigen Jahr wieder eine Komplettsanie-
rung durchführen. In Obernberg wurde 
die Straße und der Ortsplatz erneuert. 
Es wurden der Asphalt abgefräst, Lei-
stensteine neu gesetzt und neu asphal-
tiert. Auch die Oberflächenwasserablei-
tung wurde erneuert und konnte dank 

der Bereitschaft von Michaela und Nor-
bert Pötscher sinnvoll geregelt werden.
Generell bedanken wir uns bei den Be-
wohnern von Obernberg für die Mithilfe 
und das gute Einvernehmen!
Weiters werden heuer kleinere aber 
dringend erforderliche Asphaltierungs-
arbeiten in Kronewittet durchgeführt. 
Falls auch hier das Einvernehmen mit 
dem WEV hergestellt werden kann, kann 

eventuell auch das extrem desolate 
Wegstück Richtung Egnersdorf noch 
heuer saniert werden.

Straßenprojekte
Information

Schneeräumung
Neuvergabe der Durchführung des Winterdienstes

In der März-Ausgabe des Gemeinde-
kuriers wurde die Durchführung des 
Winterdienstes in einem Teilgebiet der 
Gemeinde ausgeschrieben. Franz Lei-
tenbauer aus Starnberg hat ein Angebot 
abgegeben und erhielt vom Gemeinde-
rat den Zuschlag. Die Beauftragung er-
folgt über den Maschinenring-Service. 

Franz Leitenbauer wird ab der nächsten 
Wintersaison die Schneeräumung in 
den Ortschaften Ebrasdorf, Schratten-
doppel, Berg, Ollerndorf, Haag, Steining, 
Kleinstifting, Steinstraß, Harrau, Starn-
berg und Obernberg durchführen. Die 
Splittstreuung wird weiterhin von der 
Gemeinde selbst vorgenommen.

Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit!

Der Firma Mühlberger danken wir für 
die bisherige lange Partnerschaft und 
das vertrauensvolle Miteinander!

Linzerstraße 46, A-4132 Lembach, Tel: +43 7286 / 8123, office@kumpfmueller.co.at www.kumpfmueller.co.at

Lembach | Pfarrkirchen | Kollerschlag 

Individuell geplant
vom Baumeister

Professionelle Bauberatung

Maßgeschneiderte Planung

… Ihr Wohlfühlhaus entsteht

Pumpwerk Kleinstifting
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Es war nicht leicht in diesem regne-
rischen Sommer eine sternenklare 
Nacht zu finden, doch bei der 2. Auflage 
der Sternguckernacht am Ameisberg ist 
dies glücklicherweise gelungen. Der Ter-
min wurde um zwei Wochen nach vorne 
verlegt, da Neumond für das Vorhaben, 
möglichst viele Sterne zu sehen, besser 
geeignet ist. 

So fanden sich am 25. Juli 2014 erfreulich 
viele Besucher auf der Ameisbergwarte 
ein, um gemeinsam mit Entspannungs-
musik die Sonne unter- gehen zu lassen. 
Danach verblüffte Prof. Karl Kaiser aus 
Rohrbach einmal mehr mit seinem en-
ormen Wissen über Sterne und Gestirne. 
Mit dem aufgebauten Fernrohr konnten 
dann Planeten wie der Saturn ganz aus 
der Nähe betrachtet werden. 
Besonderer Dank gilt auch der Firma 
Chico Hängematten, die Einen mit den 
aufgebauten Schaustücken ganz beson-
ders entspannt in den nächtlichen Him-
mel schauen ließen.
 

Sternguckernacht am Ameisberg
Wieder einmal ein voller Erfolg

Es ist eine immer wieder schöne, interes-
sante Veranstaltung die in der Zukunft 
sicher nochmals wiederholt wird. 

Die neue Sportsbar von Jürgen Ecker - 
seit Anfang Juni neu eröffnet - bietet das 
richtige Programm für jedes Sportler-
herz und zusätzlich ein anspruchsvolles 
Speisen- und Getränkesortiment. Das 

absolut neue 
Konzept ist 
e i n z i g a r t i g 
in der Regi-
on und hat 
bereits eine 
große Fange-
meinde ge-

The Living Room  
Die neue Sportsbar in Putzleinsdorf

funden. Auf zahlreichen Bildschirmen im 
Innen- und Aussenbereich und der größ-
ten Leinwand im Bezirk werden Sporter-
eignisse aus aller Welt live übertragen, 
gleichzeitig serviert Inhaber Jürgen 
Ecker feine Speisen - und insbesondere 
an Donnerstagen die beliebten Spare-
ribs und Chickenwings! Ebenfalls einzig-
artig: Die Putzleinsdorfer Winzer sind im 
Living Room mit ihren Weinen vertreten. 
Ab Herbst laufend Promotinswochen:  
The Living Room - die erste und einzig-
artigste Sportsbar im Bezirk - ideal auch 

für Damen und Herrenabende, Fimen-
feiern, Polterabende, Weihnachtsfeiern 
oder Geburtstagspartys! Geöffnet von 
Mittwoch bis Sonntag, ab 17:00 Uhr, bei 
Championsleaguespielen auch Diens-
tag geöffnet! Reservierung erbeten auf 
der neuen Website: www.LR-sportsbar.
at. Damengruppen erhalten Prosecco 
gratis als Willkommensgeschenk! 

KEEP IN 
SHAPE

SAMSTAG, 29. NOVEMBER 2014 VON 13 - 18.30 UHR
Alfons Dorfner Halle - Schulstraße 3, 4132 Lembach

SHAPESHAPE
KEEP IN KEEP IN KEEP IN 
SHAPE
KEEP IN KEEP IN KEEP IN 
Kurse: Yoga, Nike Dynamic Training, Smovey Training, Step Aerobic, Flow Tonic, Bauch Beine Po workout, Zumba Step, Zumba,... u.v.m.
Um Anmeldung wird gebeten! * Sichern Sie sich schon heute Ihren Platz in Kursen mit begrenzter Teilnehmeranzahl & reservieren Sie unter keepinshape@gmx.at!

19
 E U R O

Flyer_210x98_2014 2.indd   1 11.09.14   13:40

Zumba für Kinder
Kursbeginn: Montag, 13. Oktober 
2014, Kindergartenturnsaal
Dauer: 5 x 45 min
1. Gruppe: 16:00 - 16:45 Uhr
2. Gruppe: 16:45 - 17:30 Uhr
Altersstufe: 5-7 Jahre und 8-12 Jahre
Kosten: 22,- pro Kind für 5x
Anmeldung am Gemeindeamt unter 
07286 82 76-14
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Bereits zum zweiten mal fand am 23. 
August 2014 ein Talentewettbewerb 
in Sarleinsbach statt. Viele Talente aus 
dem Bezirk überraschten mit tollen 
Auftritten. Von Franz Eibl war wie 
immer alles hervorragend organisiert. 
Es wurden wie im Fernsehen auch vor 
jedem Auftritt Videos, mit denen sich die 
Teilnehmer beim Publikum vorstellen 
konnten, gezeigt. Um es überraschend 
zu gestalten, wurde vor jedem Auftritt 

der nächste Künstler der insgesamt 11 
Teilnehmer ausgelost. Wie auch schon 
bei der ersten Auflage spielten auch 
dieses mal die Teilnehmer aus unserer 
Gemeinde eine wichtige Rolle. Der Sieg 
ging zwar nach einem überzeugenden 
Auftritt an das Schlagzeugensemble 
„Groove Regiment“ der Musikschule 
Rohrbach. Die Perfektion dieses 
Auftrittes ließ erahnen wie viele Stunden 
trainiert wurde. Bereits auf Platz 2 folgte 
aber der Jongleur Jonathan Wögerbauer, 
der zwar in Lichtenberg lebt, jedoch für 

Talenteshow in Sarleinsbach
Putzleinsdorf erreichte Platz zwei und drei

unsere Gemeinde angetreten ist, da seine 
Mutter aus Putzleinsdorf abstammt. Der 
3. Platz ging an die von Johanna Kehrer 
neu gegründete Schuhplattlergruppe 
aus unserem Ort. Obwohl die Gruppe 
erst seit wenigen Monaten besteht, 
hat sie es geschafft, das Publikum zu 
begeistern. 
Bleibt zu hoffen, dass auch bei der näch-
sten Auflage wieder ein so hohes Niveau 
geboten wird, das für einen interes-
santen und spannenden Abend sorgt. 

Die 16. Auflage des Ferienprogramms 
in Putzleinsdorf war wieder ein voller 
Erfolg. Viele Kinder nahmen an den ver-
schiedenen Aktionen teil.

Das diesjährige Motto war:
„Sei mittendrinn, statt nur dabei!“
Gemeinsam erleben wir deine Lieblingsge-
schichten rund um Feuerwehrmann Sam, 
Spiderman, die kleine Raupe Nimmersatt 
& Co.

Die Betreuerinnen unter der Leitung von 
Alexandra Berger sammelten zahlreiche 

Ideen für die Feriengestaltung, nahmen 
die Anmeldungen entgegen und wi-
ckelten die organisatorischen Belange 
ab. 
Nochmals herzlichen Dank an die Be-
treuerinnen für die engagierte und ge-
wissenhafte Durchführung der Ferien-
aktion!
Wir bedanken uns auch noch einmal bei 
den Putzleinsdorfer Gewerbebetrieben, 
die durch Sach- und Geldspenden das 
Ferienprogramm unterstützt haben.
Heuer wurden wieder sehr viele Fotos 
vom Ferienprogramm gemacht. Diese 

Ferien- und Spielprogramm 2014
Viele positive Rückmeldungen

können bis 17. Oktober 2014 am Ge-
meindeamt bestellt werden.
Rückmeldungen (Positives, Negatives, 
Anregungen, usw.) von Eltern und Kin-
dern bezüglich Ferienprogramm neh-
men wir noch gerne entgegen (Briefka-
sten, E-Mail, persönlich).

Die Gemeinde wird sich weiter bemü-
hen, das Ferienprogramm in Putzleins-
dorf auch in den kommenden Jahren 
fortzusetzen.

Jonathan Wögerbauer

Die Schuhplattlergruppe

Thomas Stadler war auch für Putzleinsdorf am Start.
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Durch die Bereitschaft der Gemein-
de Putzleinsdorf, für das Projekt Mittel 
bereitzustellen, durch die Zusage des 
Landeshauptmanns, einen Zuschuss 
von 15 Prozent der Kosten zu geben, 
und durch viele Besprechungen, bei 
denen wir die Verantwortlichen im 
Baureferat der Diözese von der Sinn-
haftigkeit dieses Projektes überzeugen 

konnten, erhielten wir die Genehmi-
gung und wir konnten im Mai mit dem 
Abbruch und dem Neubau beginnen. 
Seit dem Brand am 6. Oktober 2012 ist 
ohnehin schon viel Zeit vergangen.
Inzwischen konnte der Rohbau errich-
tet und die Dachgleiche erreicht wer-
den. Am 29. August 2014 gab es eine 
Gleichenfeier im kleinen Rahmen, am 
7. September 2014 die Gleichenfeier für 
die gesamte Pfarrbevölkerung. 
Im Untergeschoß wird die Bücherei 
untergebracht sein. Auf derselben Ebe-

Pfarrheimbau
Das Ortsbild wird seit Mai vom Neubau des Pfarrheimes mitbestimmt

ne wird Platz sein für verschiedene 
Gruppierungen, für die Jugend und 
Jungschar. Im Obergeschoß ist der Ver-
anstaltungssaal mit Bühne und einem 
großzügigen Foyer und einer Küche. Die 
Aufbahrungshalle wird ebenfalls vom 
Kirchenplatz zugänglich sein. 
Das neue Pfarrheim ist ein Projekt für 
Pfarre und Gemeinde; ich bin überzeugt, 
dass es für Jahrzehnte von großer Be-
deutung sein wird. 
Das Projekt ist für die Pfarre eine 
große Herausforderung. Einen Teil der 
Leistungen können wir in Form von Ro-
bot einbringen. Bei den Arbeiten, die von 
der Baufirma ausgeführt werden (die 
Baumeisterarbeiten und Zimmererar-
beiten wurden an die Firma Kumpfmül-
ler vergeben, die Dachdeckerarbeiten an 
die Firma Schmidhofer), konnten je nach 
den anfallenden Arbeiten freiwillige Hel-
fer mitarbeiten. Einige Gewerke, z.B. das 
Mauern der Zwischenwände, wurden 
von der Pfarre in Eigenregie ausgeführt. 
Allen sei für die Mitarbeit herzlich ge-
dankt!

Wir haben bisher die besten Erfah-
rungen mit den Baufirmen gemacht. 
Herr Josef Lang vom Architekturbüro 
Arkade hat die Vergabeverhandlungen 
geführt, und er koordiniert als Baulei-
ter die Arbeiten auf der Baustelle. Es ist 
bisher gelungen, den Bauzeitplan nicht 
nur einzuhalten, sondern diesem sogar 
ein wenig voraus zu sein. Die Gemein-
de, vor allem die beiden Bürgermeister 
Alois Schaubmayr und Bernhard Fenk, 
haben immer gezeigt, dass sie voll hin-
ter diesem Projekt stehen. Das hat auch 
dazu beigetragen, dass die Realisierung 
dieses Projekts bisher so gut läuft.
Mit der Errichtung des Pfarrheimes 

möchte die Pfarre über den Bereich 
der Pfarre hinaus Menschen die Mög-
lichkeit für Veranstaltungen geben, die 
das gemeinschaftliche Leben fördern. 
Wir dürfen uns über dieses Projekt, das 
in unserem Ort realisiert wird, wirklich 
freuen. 

Ein Teil der vielen freiwilligen Helfer
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Seit 125 Jahren für die Menschen in der Region
Große Geburtstagsfeier der Raiffeisenbank in Putzleinsdorf

Am 18. August 1889 wurde in Putz-
leinsdorf unter der Federführung des 
damaligen Pfarrers Norbert Hanrieder 
und weiteren 61 Gründungsmitgliedern 
einer der ersten genossenschaftlichen 
Darlehenskassenvereine in ganz Obe-
rösterreich gegründet. Damit wurde 
der Grundstein für die heutige Raiffei-
senbank Donau-Ameisberg gelegt, de-
ren weitere Filialen in den Jahren 1890 
(Hofkirchen), 1894 (Niederkappel), 1900 
(Pfarrkirchen), 1903 (Sarleinsbach), 1907 
(Oberkappel), 1930 (Neustift) und 1991 
(Lembach) folgten.
Aus diesem Anlass lud die Raiffeisenbank 
am 24. August 2014 zur großen Jubilä-
umsfeier in die Stockschützenhalle. Ob-
mann ÖkR Leopold Wipplinger begrüßte 
zahlreiche Ehrengäste. Die Grußworte 
des oberösterreichischen Raiffeisenver-
bandes überbrachte der Verbandspräsi-
dent Dr. Rudolf Binder persönlich. Frau 

Mag. Keplinger-Mitterlehner, General-
direktor-Stv. der Raiffeisenlandesbank, 
betonte in ihrer Festrede die Bedeutung 
des Raiffeisensektors als kompetenter, 
nachhaltiger Nahversorger in allen fi-
nanziellen Angelegenheiten – und das 
seit 125 Jahren.
Vom Darlehenskassenverein zur 
heutigen Raiffeisenbank Donau-
Ameisberg:
Geschäftsleiter Berthold Hackl skizzierte 
in seinem Bericht die Meilensteine der 
letzten 125 Jahre und bedankte sich bei 
den Verantwortungsträgern der Vergan-
genheit für die vielen guten Weichen-
stellungen. So konnte sich die heutige 
Raiffeisenbank zur absoluten Nummer 
1 als Nahversorger in allen finanziellen 
Angelegenheiten in der Region entwi-
ckeln. 
Als besonderen Mehrwert für Kunden 
der Raiffeisenbank hob Geschäftsleiter 
Hackl die Förderungs- und Beratungs-
kompetenz, die Kundennähe und das 
persönliche Kennen, sowie die Nachhal-
tigkeit hervor. Überdies betonte er die 
volkswirtschaftliche und gesellschafts-
politische Bedeutung als Arbeitgeber, 
Investor und Sponsor vor Ort. Die posi-
tive örtliche Zusammenarbeit kam auch 

bei dieser Feier durch die aktive Mitge-
staltung seitens der Freiwilligen Feuer-
wehr, der Musikkapelle und sonstiger 
Helfer wieder klar zum Ausdruck.
Geschäftsleiter Hackl ist überzeugt, dass 
die regional verankerte Raiffeisenbank 
im Vergleich zu zentral gesteuerten (In-
ternet-)Banken das für die Menschen in 
der Region weitaus bessere Modell dar-
stellt. Er versichert auch alles für deren 
Fortbestand zu unternehmen und ist 
sich dabei aber bewusst, dass letztend-
lich die Einwohner/Kunden selbst darü-
ber entscheiden.
Bürgermeister Bernhard Fenk unter-
strich in seiner Ansprache die regionale 
Bedeutung der Raiffeisenbank als wich-
tiger Nahversorger und Arbeitgeber und 
bedankt sich bei den Verantwortlichen 
für das besondere Engagement für die 
Region.

Akrobatik  und Action zum Ab-
schluss: 
Dominik Raab lieferte zum Abschluss der 
Jubiläumsfeier noch eine atemberau-
bende Mountainbike-Show und brach-
te mit seinen Darbietungen sowohl das 
junge als auch reifere Publikum zum 
Staunen. 

Als Geschäftsleiter der Raiffeisenbank 
Donau-Ameisberg ist es mir ein be-
sonderes Anliegen, anlässlich unseres 
Jubiläums mich bei euch liebe Kun-
dinnen und Kunden, sehr herzlich für 
das uns entgegengebrachte Vertrau-
en zu bedanken. Obmann ÖkR Leo-
pold Wipplinger und ich haben uns 
auch sehr über den überaus guten 

Besuch unserer Jubiläumsfeier in der 
Stockschützenhalle gefreut. Herzlichen 
Dank allen Besuchern!

Bedanken möchten wir uns an dieser 
Stelle auch bei der Musikkapelle Putz-
leinsdorf für die tolle musikalische Be-
gleitung unserer Festveranstaltung. Ein 
großes Lob und Dankeschön unserer 

125 Jahre Raiffeisenbank in Putzleinsdorf
Herzlichen Dank !

Freiwilligen Feuer-
wehr Putzleinsdorf 
für die professio-
nelle Abwicklung 
der Bewirtung 
samt Hallenauf-
bau. Herzlichen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit! 
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Elisabeth Falkinger aus der Strietzlmühle 
studiert in Wien Landschaftskunst. Ihre 
Projekteinreichung „Mit dem Traktor von 
Theresiental (Ukraine) nach Oberöster-
reich“ konnte sich unter 45 Mitbewer-
bern um das beliebte Stipendium von 
OK Friends und Energie AG durchsetzen. 
Zur Umsetzung dieses Projektes reiste 
sie in die Ukraine, kaufte dort einen al-
ten Traktor und fuhr damit durch die Slo-
wakei und Tschechien nach Österreich.

Sie hatte kein Zelt dabei, sondern ver-
brachte auch die Nächte am Traktor. 
Auf der 1.100 km langen Reise erlebte 
sie allerhand; begleitet von zahlreichen 
Pannen des Traktors („Eine Sache hat 
überhaupt nicht meinen Vorstellungen 
entsprochen.  Dass ich so viel Zeit in 
den Traktor investieren musste.“), war 
sie mancher Schikane an der Grenze 
ausgeliefert, erlebte aber auch Hilfsbe-
reitschaft. „Das hatte damit zu tun, dass 
ich immer wieder gesagt habe:„ Das ist 
mein Traum, den ich verwirkliche.“ Der 
ursprüngliche Gedanke, dass sie auf di-
versen Bauernhöfen mitarbeiten werde, 
hat sich ins Gegenteil verkehrt. „Ich habe 
mehr Hilfe benötigt“ so Falkinger. 
Doch auch so kam sie mit den Leuten 
in Kontakt. Die Begegnung mit den 
Nachfahren der einst ausgewanderten 
Oberösterreicher war sehr herzlich. „Sie 
haben sich sehr gefreut über Besuch 
aus Oberösterreich.“ Die Verbindung der 
zwei Völker war auch die plausibelste 
Erklärung für Falkingers Vorhaben. „Dass 

man sagt, einige von euch haben obe-
rösterreichische Wurzeln. Ich bin aus 
Oberösterreich und möchte gerne di-
ese Verbindung wiederherstellen. Das 
haben sie dann kapiert, dass Interesse 
aus Oberösterreich da ist, daran wie sie 
leben und was sie machen. Kunst stand 
für sie nicht zur Debatte.“

Die Auseinandersetzungen, die bei ih-
rer Ankunft in der Ukraine bereits vor-
herrschten, bekam sie glücklicherweise 
nur aus den Medien mit. „Drei Tage nach 
meiner Ankunft hat Putin die Krim an-
nektiert. In jedem Haus war der Fernse-
her eingeschaltet. Aber das war fast wie 
in einem anderen Land. Es sind einfach 
so riesige Distanzen. Von den Kilometern 
war ich näher an Wien als am Osten der 
Ukraine.“ berichtet Elisabeth Falkinger.

Nach all den Abenteuern und Strapazen 
war sie glücklich das Ziel, die Heimat, er-
reicht zu haben.

Mein Traum, den ich verwirkliche
Pannen, Schikanen, Hilfe: Künstlerin Elisabeth Falkinger kam per Traktor aus der 
Ukraine

Im Galopp zum ersten Landesmeistertitel
Markus und Alexandra Fleischmann sind Landesmeister im Einspänner-Fahren

Vor drei Jahren haben Markus und Ale-
xandra das Gespannfahren als Famili-
ensport entdeckt. Markus fährt wie sein 
Bruder Franz, der 2012 zum Landesmei-
ster gekürt wurde, für den Reit- und 
Fahrverein Pfarrkirchen. Es sind drei Be-
werbe zu absolvieren, die Dressur, das 
Kegelfahren und der Marathon. Dank 
des Sieges in der Dressur und Platz zwei 
im Kegelfahren, sowie Platz fünf im Ma-
rathon, konnte sich Markus gemeinsam 
mit seiner Beifahrerin und Ehefrau Ale-

xandra mit sechs Punkten Vorsprung 
zum oberösterreichischen Landesmei-
ster in Micheldorf im Juni 2014 küren. 
Zum Erfolg wesentlich beigetragen hat 
sein Pferd Torro. Nächstes Ziel ist auch 
bei internationalen Turnieren teilzuneh-
men, und sich mit der Welt-elite zu mes-
sen. Bereits Ende Juni 2014 beim inter-
nationalen CAI in Altenfelden erreichte 
das Trio ein gutes Gesamtergebnis im 
Mittelfeld.

Quelle: Volksblatt, Ausgabe vom 2. August 2014
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HiKöDe - Hilfsprojekt Königsfeld Deutsch Mokra
Vorstellung des Vereins

Mit meinem Zuzug nach Putzleinsdorf 
habe ich einen Verein mitgebracht. 
HiKöDe ist der Name und steht für 
Hilfsprojekt Königsfeld Deutsch Mokra. 
Vielen von ihnen ist dieser Name schon 
ein Begriff und wir erfuhren großartige 
Unterstützung. 
Als Privatperson habe ich im Jahr 2006 
begonnen. Ich organisierte den ersten 
LKW-Hilfsgütertransport und den ersten 
Arbeitseinsatz in den Waldkarpaten in 
der Ukraine. In dieser Region, im so ge-

nannten Teresiental, leben heute noch 
Menschen, deren Vorfahren 1775 dem 
Aufruf von  Maria Theresia folgten und 
vom Salzkammergut dorthin übersie-
delten. Sprache und Kultur wurden von 
einer Generation an die nächste weiter 
gegeben und so sprechen dort heute 
noch Menschen unseren oberösterrei-
chischem Dialekt.

Nach meinem dreimonatigen Aufenthalt 
im Jahr 2008 in der Ukraine wurden die 
Aktivitäten nicht weniger sondern mehr. 
Viele Arbeitseinsätze und 

Hilfsgütertransporte folgten mit Unter-

stützung vieler Menschen oberöster-
reichweit, Firmen, Vereine, sonstige Or-
ganisationen von Essen bis Wien. Das 
Tätigkeitsfeld  hat sich mittlerweile aus-
geweitet und wir sind nicht mehr nur in 
der Ukraine tätig, sondern auch in den 
anderen Ostländern wie Slowakei, Un-
garn, Kosovo, Mazedonien, Serbien. Für 
Rumänien arbeiten wir mit der Rumäni-
enhilfe Gunskirchen zusammen. In den 

vergangenen Jahren organisierten und  
begleiteten wir 39 LKW-Transporte mit 
ca. 445 Tonnen Hilfsgüter in die genann-
ten Länder. Ein LKW Transport kostet 
rund € 2.000,-.

Seit März 2013 sind wir ein offizieller 
Verein, unser Vorstand besteht aus fünf 
Mitgliedern und zwei Beiräten.
Der Verein zählt derzeit 82 Mitglieder. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 10,- im 
Jahr. 
Spendenkonto: Raiba Donau Ameis-
berg: IBAN AT72 3407 5000 0421 6933

Hilfsgüterlager: 
Johann Falkinger, Ebrasdorf
Öffnungszeiten: jeden 1. Montag im 
Monat ab 17:00 Uhr oder nach tel. Ver-
einbarung
Kontaktpersonen:  
Johann Falkinger, 0664 44 04 367

Martha Reiter, 0664 15 09 707

Liebe Leser/innen!
Dieser Beitrag ist nur ein kleiner Auszug 
vom Geschehen in unserer Organisati-
on. Viele weitere Informationen entneh-
men sie bitte unserer Homepage www.
hiköde.at oder kontaktieren sie uns per-
sönlich!
Jede Geldspende, jede Sachspende oder 
eine Mitgliedschaft, sowie Interessen-
ten/Interessentinnen als „helfende Hän-
de“ sind für uns ein wertvoller Beitrag, 
damit wir unser freiwilliges Engagement 
im Sinne der Solidarität weiterhin in 
Taten umsetzen können. Ich bedanke 
mich bei allen Menschen, die uns bisher 
unterstützt haben. Im Namen meines 
Teams freue ich mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Martha Reiter
(Obfrau von HiKöDe)

PS: Ich fühle mich in Putzleinsdorf schon 
ganz wohl.

Verteilung in Königsfeld 2007

Elektrischer Rollstuhl für Fr. Zonica Kosovo 2014

Neue Bekleidung für Agron im Kosovo 2014

Hilfstransport für „DOMUM“ in der Slowakei 2013

Hilfstransport für Matzedonien Radaviz 2013
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Family Reunion
Ein Familientreffen der besonderen Art

Theaterspiel mit Gesang

Familienfoto Wögerbauer

Triple Wedding

Mit einer großen Hochzeit dreier Brüder 
der Familie Wögerbauer von der Neu-
mühle in Putzleinsdorf beginnt diese 
Geschichte. Am 4. August 1924  fand di-
ese Dreifachhochzeit statt. Nur 14 Tage 
später wanderten die Frischvermählten 
für immer nach Amerika aus. Dort grün-
deten sie ihre Familien und schufen ihren 
wirtschaftlichen Wohlstand. Unglaub-
liche 90 Jahre später war dieses Ereignis 
der Anlass für ein amerikanisch-österrei-
chisches Familientreffen, das weit über 
Putzleinsdorf hinaus für großes Interes-
se gesorgt hat. Sogar das ORF-Landes-
studio OÖ. berichtete davon.
Eine Enkelin von Heinrich Wögerbau-
er sen., - einem weiteren Bruder der 
Auswanderer und seinerzeitiger Über-
nehmer der Neumühle - war eine der 
treibenden Kräfte hinter diesem denk-
würdigen Familienfest. Sie heißt Judith 
Taschler-Wögerbauer und ist eine sehr 
erfolgreiche Schriftstellerin die mit ihrer 
Familie mittlerweile in Innsbruck lebt. 
Gemeinsam mit ihren Cousinen und 
Cousins der Musikfamilie Huber (Mutter 
Agnes stammt ebenfalls aus der Neu-
mühle) wurden die Vorbereitungen für 

das besondere Fest getroffen.
Am 2. August war es soweit. Knapp 40 
amerikanische Nachfahren der seiner-
zeitigen Auswanderer und viele öster-
reichische Verwandte der Wögerbau-
ers machten sich auf den Weg zu ihren 
Wurzeln in die Neumühle wo am Abend 
eine ganz besondere Überraschung auf 
die Gäste wartete. Im ehemaligen Sä-
gewerksgebäude wurde unter der Fe-
derführung der Geschwister Huber die 
Geschichte rund um die drei ausgewan-
derten Familien in einem Musical mit 
dem Titel „Sound of a mill“ (Klang einer 
Mühle) uraufgeführt. Wie die Fotos be-
weisen, haben sich die vielen Stunden 
an Vorbereitungen, welche bereits vor 
über einem Jahr begonnen haben, ge-
lohnt. Viele waren zu Tränen gerührt. 
Nach dieser einzigartigen Darbietung 
wurde das Wiedersehen beim gemein-
samen Essen ausgiebig gefeiert und 
natürlich über die „alten Zeiten“ gespro-
chen. Zeiten die von Armut, Leid und 
Krieg aber auch Hoffnung und Liebe ge-
prägt waren.
So schrieb Josef Wögerbauer am 13. Juni 
1924 an seine Katharina Hölzl aus Alten-
hof:
Ein Strauß zarter Nelken,
unschuldig, weiß und rein.
Darunter eine rote,
wird das die Liebe sein?

Die Geschichte der Auswanderer 
im Detail
Einst lebte im schönen Putzleinsdorf im Mühl-
viertel eine kinderreiche Müllersfamilie in einer 
Mühle mit dem Namen Neumühle. Insgesamt 
hatte die Familie eine Tochter, Marie (1881) und 
dann noch  - man stelle sich vor – acht Söhne: 
Zwillinge Heinrich und Eugen (1883), Leopold 
(1884), Josef (1886), Alois (1887), Anton (1891), 
Hubert (1893) und Siegfried (1895). Da nur 
einer den Besitz erben konnte (Heinrich), war 
bald den anderen klar, dass sie auswandern 
mussten, um ihr Auskommen zu haben. Also 
wanderten 1910 Leo und Eugen aus, ein Jahr 
später folgte der jüngere Josef. Sie landeten in 
Milwaukee, Wisconsin, da sie von vielen gehört 
hatten, dass es dort viele Österreicher „ hinver-
schlagen “ hatte und das Klima ähnlich war 
wie im Mühlviertel. Es ging ihnen von Anfang 
an gut dort, sie fanden Arbeit, Wohnungen 
und trafen sich mit anderen Ausgewanderten 
aus der Heimat im Klub Eichenlaub. Dennoch 
war das Heimweh immer da. Zu Weihnachten 
1920 kehrten Eugen und Josef nach Hause zu-
rück, um den sterbenden Vater noch einmal zu 
sehen. Leo blieb in Milwaukee, er hatte mittler-
weile dort geheiratet, Anni Zinöcker aus Ober-
kappel. 
Eugen, Josef und der Rest der Familie (Hubert 
und Siegfried waren aus Kriegsgefangen-
schaften zurückgekehrt) erbauten in der Hei-
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Verlorene oder gefundene Reisedokumente melden
Alle ausgeschriebenen Dokumente sind für Grenzbeamte weltweit abrufbar

Wer ein Reisedokument verliert und es 
später wiederfindet, muss dies bei der 
zuständigen Passbehörde melden, sonst 
kann es zu Komplikationen bei der Ein- 
und Ausreise kommen.
Wer ein Reisedokument verliert – in der 
Regel den Reisepass – muss den Verlust 
der Passbehörde melden, um ein neues 
Dokument beantragen zu können. Verlo-
rene Dokumente werden im Schengener 
Informationssystem (SIS) und in den Da-
tenbanken von Interpol zur Fahndung 
ausgeschrieben. Alle ausgeschriebenen 
Dokumente sind für die Grenzbeamten 

weltweit abrufbar.
Oft findet der Verlustträger das ur-
sprüngliche Reisedokument wenige 
Tage später wieder, teilt dies aber der 
Behörde nicht mit. Das als verloren ge-
meldete Dokument bleibt in den inter-
nationalen Fahndungsdatenbanken 
ausgeschrieben. Wer sein wiedergefun-
denes Dokument dann bei der Ein- oder 
Ausreise verwendet, kann in Schwierig-
keiten geraten.
In der Interpol-Fahndungsdatenbank
Besonders bei Reisen außerhalb der 
Europäischen Union (EU) werden die 
Dokumente routinemäßig mit der In-
terpol-Datenbank abgeglichen. Wird 
dabei festgestellt, dass die verwendete 
Urkunde zur Fahndung ausgeschrieben 
ist, zieht das weitere Überprüfungen 
nach sich. Das kann dauern und für den 
Reisenden zu Zeitverlust und Kosten 
führen. Im schlimmsten Fall wird die Ein-
reise in das Gastland nicht gestattet und 
die Rückreise muss angetreten werden.
Das gilt übrigens nicht nur für verlorene 

oder verlegte Reisedokumente, sondern 
auch für gestohlene und später wieder-
gefundene. Ein Diebstahl muss auf jeden 
Fall der nächsten Polizeidienststelle ge-
meldet werden; ebenso das Wiederauf-
finden eines als gestohlen gemeldeten 
Reisedokuments.

Eigenes Reisedokument für Kinder
Zur Erinnerung: Jedes Kind, egal wie 
alt es ist, benötigt seit 15. Juni 2012 
für Auslandsreisen einen eigenen Pass 
oder – sofern es nach den Einreisebe-
stimmungen des Gastlandes zulässig 
ist – einen Personalausweis. Die Eintra-
gung im Reisepass eines Elternteils gilt  
nicht mehr – auch dann nicht, wenn der 
Pass noch länger gültig sein sollte. Infor-
mationen zum Reisepass finden Sie auf 
der Homepage des Innenministeriums 
www.bmi.gv.at.

iNformatioNeN uNd aNmelduNg: 
SPES Familien-Akademie • tel.: +43 (0)7582/82123-55 • 
office@spes.co.at • www.familienakademie.at

tErMiNAviSo
bitte vormerken

LAND

FAchtAgUNg  EltErNbildUNg  

Neue HerausforderuNgeN meisterN 
Wie gelingt in der Familie ein guter Umgang 
mit digitalen Medien und Konsumgütern? 

Oberösterreich

14. November 2014
12:30 – 17:30 Uhr
SPES Familien-Akademie 
Panoramaweg 1 • 4553 Schlierbach

mat die Neumühle neu (1922).  
Josef wollte unbedingt wieder nach Milwaukee 
zurückkehren, allerdings gemeinsam mit einer 
Frau, auch seine jüngsten Brüder Hubert und 
Siegfried wollten sich ihm anschließen. Glückli-
cherweise verliebten sich alle drei in den Jahren 
1921 bis 1924. „Eugen hingegen – obwohl er in 
Milwaukee die Freundin Dorothy Kalt zurück-
gelassen hatte – entschied sich für immer in der 
Heimat zu bleiben. Er blieb den Rest seines Le-
bens bei seinem Zwillingsbruder Heinrich und 

dessen Familie und heiratete nicht. (Für uns 
war es immer ein Rätsel – „ Mysterium Eugene 
“, da er ja drüben ein Mädchen hatte und einen 
sehr gut bezahlten Job.) 
Am 4. August 1924 fand eine große Dreifach-
hochzeit (Triple Wedding) statt: Drei Brüder 
Wögerbauer heirateten ihre Bräute und wan-
derten zwei Wochen später nach Milwaukee 
aus: Josef und Katharina (Hölzl aus Altenhof), 
Hubert und Anna (Falkner aus Lembach), Sieg-

fried und Hedwig (Berger aus Neundling in 
Putzleinsdorf). Es erschien sogar ein Zeitungs-
artikel damals.

Lösung Sudoku

Das Sudoku finden Sie auf der Seite 
30!

Bildquelle: 
Reisepass: © Karl Michalski
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Bis zum Jahr 2030 rechnet man in Öster-
reich mit 240.000 Demenzkranken. Die 
betroffenen Angehörigen werden durch 
die Erkrankung ihres Partners oder El-
ternteils vor viele Probleme und Fragen 
gestellt. Um nicht selbst durch Überfor-
derung krank zu werden, ist eine gründ-
liche Information über das Thema Alz-
heimer/Demenz und die vorhandenen 
Hilfsangebote wichtig. Was sind die 
Ursachen? Wie verläuft die Krankheit? 
Was kann ich tun, um den Abbau der 
geistigen und praktischen Fähigkeiten 
so lange wie möglich hinauszuzögern? 
Welche Entlastungs- und auch Beschäfti-
gungsmöglichkeiten gibt es? Um Ange-
hörige bei all diesen Fragen zu unterstüt-
zen veranstaltet die MAS Alzheimerhilfe 
ab 16. Oktober 2014, jeweils Donnerstag 
von 17:00 - 19:00 Uhr eine kostenlose 4-
teilige Vortragsreihe für Angehörige von 
Menschen mit Demenz. Veranstaltungs-
ort ist das Gemeindeamt Ottensheim, 
Marktplatz 7. Als spezielles Service bie-

ten wir die Möglichkeit, Ihre betroffenen 
Angehörigen in eine Betreuungsgruppe 
zu bringen. Für die Betreuungsgruppe ist 
unbedingt eine rechtzeitige Anmeldung 
erforderlich – bis spätestens Montag vor 
dem jeweiligen Termin. Die Vortragsrei-
he für Angehörige ist kostenlos, für die 
Betreuung der Betroffenen heben wir 
einen Unkostenbeitrag von € 5,- pro Per-
son und Nachmittag ein.
16. Oktober 2014 
(Alzheimer) Demenz – eine Krankheit 
verstehen
23. Oktober 2014
Kommunikation und der Umgang mit 
Herausforderungen
30. Oktober 2014
Unterstützungs- und Entlastungsmög-
lichkeiten für Angehörige (Mobile Hilfen, 
Pflegegeld, …)
6. November 2014
101 Möglichkeiten der Beschäftigung
(zu Hause, in Gruppen,…)
Weitere Angebote der Demenzser-

Alzheimer (Demenz) – eine Krankheit betrifft die ganze Familie
Vortragsreihe für Angehörige ab 16. Oktober 2014 in Ottensheim

vicestelle Ottensheim:
Neben der Vortragsreihe bietet der 
Verein auch Beratung für Angehörige, 
psychologische Abklärung für Betrof-
fene und für alle, die sich Sorgen um 
ihr Gedächtnis machen. Weiters gibt 
es regelmäßig Treffen für Angehörige 
sowie maßgeschneidertes Training für 
Betroffene, das die Fähigkeiten in den 
Mittelpunkt stellt und die Menschen mit 
Demenz entsprechend dem Stadium 
der Erkrankung gezielt fördert. Schnup-
pertraining ist jederzeit nach vorheriger 
Anmeldung möglich.

Weitere Informationen und Anmel-
dung:
Karin Laschalt
Tel: 0664 85 46 699 oder
demenzservicestelle-ottensheim@
mas.or.at

Der Euro. Unser Geld.

Der Euro ist seit seiner Einführung als Bargeld im Jahr 
2002 Zahlungsmittel für rund 333 Millionen Menschen 
im Euroraum und hat sich als Weltwährung etabliert. 
Die Euro-Banknoten gehören zu den sichersten Zah-
lungsmittel der Welt.

Im Laufe der nächsten Jahre ersetzt die Europa-Serie 
sukzessiv die Banknoten der ersten Serie. Den Anfang 
machte 2013 die 5-Euro-Banknote. Am 23. September 
2014 folgt die neue 10-Euro-Banknote. Verbesserte 
Sicherheitsmerkmale berücksichtigen die Fortschritte 
in den Bereichen Banknotensicherheit und -technolo-
gie und sorgen für die sehr hohe Fälschsicherheit der 
Euro-Banknoten.

Die neuen 10-Euro-Banknoten 
werden vorerst parallel zu den 
alten Banknoten im Umlauf sein.  
Bis auf Weiteres sind beide Serien 
gültige Zahlungsmittel. 

Neuer 10-Euro-Schein
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Bundes-Biomasseförderung

Gefördert werden:
neu installierte Pellets- und Hack-
gutzentralheizungen, die be-
stehende fossile Kessel oder 
elektrische Nacht- oder Di-
rektspeicheröfen ersetzen, mit  
€ 1.400,-.
Pelletskaminöfen, wenn dadurch 
der Einsatz fossiler Brennstoffe ei-
ner bestehenden Heizung reduziert 
wird, mit € 500,- und
Tausch einer mit Holz befeuerten 
alten Heizung (Baujahr vor 2000) 
gegen Pellet- und Hackgutzentral-
heizung mit € 800,-.

Neuanlagen (ohne Ersatz einer fossilen 
Anlage) werden nicht gefördert. Förder-
höhe zusätzlich zur etwaigen Landesför-
derung möglich. Anträge sind bis späte-
stens 1. Dezember 2014 einzubringen.

Nähere Informationen: www.holzhei-
zungen2014.at







Energie-Effizienz und erneuerbare Energieträger
Oberösterreichischer Energiesparverband

Bundesförderung: 
Sanierungsscheck für Private 2014
Gefördert werden thermische Sanie-
rungen bestehender Gebäude, die zum 
Zeitpunkt der Antragstellung älter als 20 
Jahre sind (Datum der Baubewilligung). 
Die Förderhöhe beträgt bis zu 30 % der 
förderungsfähigen Kosten bzw. max. € 
6.000,- für thermische Sanierung und 
max. € 2.000,- für die Umstellung des 
Wärmeerzeugungssystems auf erneuer-
bare Energieträger. Die Förderung ist zu-
sätzlich zur Landeswohnbauförderung 
möglich! 

Neue Info-Broschüre
„Das Niedrigstenergiehaus“
Diese neue Broschüre des OÖ Energie-
sparverbands informiert über den Neu-
bau von Niedrigstenergiehäusern: 
Was ist ein Niedrigstenergiehaus und 
wie erreiche ich diesen Standard? 
Konstruktionsdetails zu Wänden und 
Decken, Information zu Fenstern, Bau-
ausführung (Wärmebrücken, Gebäude-
dichtheit) sowie Heizen im Niedrigste-
nergiehaus.

Stromverbraucher Wäsche-trock-
ner
Wäschetrockner sind bequem, gehören 
aber zu den größten Stromverbrauchern 
im Haushalt. Wird der Wäschetrockner 
4x die Woche benutzt, kommen bei 
einem ineffizienten Gerät schnell € 165,- 
Stromkosten im Jahr zusammen. Wer 
sich für den Einsatz eines Wäschetrock-
ners entschieden hat, sollte aufgrund 
des geringeren Stromverbrauchs in je-
dem Fall ein Gerät der Energieeffizienz-
klasse A wählen. 

Tipp: Am sparsamsten trocknet man die 
Wäsche am Wäscheständer oder an der 
Wäscheleine!

Buchvorstellung
Ich nannte sie Nadine

Karin Lamplmair ist Mutter zweier Kin-
der, hat gute Freundinnen und einen 
liebevollen Mann. Eine unerwartete 
Schwangerschaft stürzt sie in Gewis-
sensnöte – schließlich entscheidet sie 
sich für einen Schwangerschaftsab-
bruch. Entsetzt spürt sie bald danach, 
dass diese Entscheidung für sie falsch 
war. Ihr wahrhaftiger Bericht darüber 
erschüttert die LeserInnen – dann 
aber können sie miterleben, wie Karin 
ihr Herz wieder öffnet: Sie gibt ihrem 
abgetriebenen Mädchen den Namen 
Nadine und schreibt und spricht öf-
fentlich über ihre Erfahrungen, um 
anderen zu helfen. Sie findet zu neu-
er Lebensfreude und -vertrauen. Die 

Neuauflage dieses Mutmach-Buches 
berichtet über Karins weitere Entwick-
lung und enthält zusätzlich einfühl-
same, kompetente Beiträge namhafter 
Fachleute. Ein unentbehrlicher Ratgeber 
für Frauen und Männer vor oder nach 
einem Schwangerschaftsabbruch sowie 
für alle, die Frauen und Männer vor oder 
nach einem Abbruch kompetent unter-
stützen wollen.

Karin Lamplmair
Ich nannte sie Nadine
Informationen und Hilfe vor und nach 
einem Schwangerschaftsabbruch
Von Ärzten, Psychologen und Betrof-
fenen ISBN 978-3-9028665-03-8

Zu beziehen zum Preis von 
€ 19,90  unter: www.spuren-im-
leben.at oder im Buchhandel
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Information für Familien
Familienkarte, Vorträge und Elterntelefon

Familienkarte-App ist online!
Diese App sollte auf keinem Smartphone 
fehlen! Die Mobile OÖ Familienkarte, alle 
aktuellen Highlights der OÖ Familien-
karte, das Digitale Elternbildungskonto, 
sämtliche Veranstaltungen, Informati-
onen zu Familienförderungen und tolle 
Gewinnspiele sind ab sofort immer und 
überall abrufbar auf Ihrem Smartphone 
und Tablet. Die App ist vorerst für die 
Betriebssystem Android und Apple iOS 
verfügbar. Mit der Mobilen OÖ Fami-
lienkarte wird keine Plastikkarte mehr 
benötigt!
Mehr Informationen zu den aktuellen 
Aktionen finden Sie auf www.familien-
karte.at . 
Dort können Sie auch unseren Newslet-
ter abonnieren und Sie werden immer 

 rechtzeitig über alle Highlights infor-
miert.

Erziehungsfallen
Wie erziehen wir unsere Kinder richtig? 
ist eine Frage, die sich wohl die meisten 
Eltern stellen. Mit der Vortragsreihe „Er-
ziehungsfallen“ möchten wir Eltern und 
Pädagog/innen bei der Erziehung der 
Kinder und Jugendlichen entsprechend 
unterstützen.
André Stern: Mein Kind kann das! Po-
tentiale wecken und fördern; Montag, 
13. Oktober 2014, 19:30 Uhr; Stadthalle 
- Wels.
Professor Dr. Martina Leibovici-Mühlber-
ger: Kinder in der Wohlstandsgesell-
schaft – Fluch oder Segen?; Dienstag, 
21. Oktober 2014, 19:30 Uhr; Neues Rat-
haus – Linz



Dr. Silke Datzer: Herausforderungen 
für Eltern von heute – und wie Sie di-
ese meistern!; Mittwoch, 29. Oktober 
2014, 19:30 Uhr; Star Movie Kino Regau.

ElternTelefon -142 bietet rasch & 
kostenlos Unterstützung

Es gibt Tage, an denen Mütter oder Väter 
einfach nicht mehr weiter wissen, sich 
alleine gelassen fühlen, jemanden zum 
Reden brauchen, mit einer neutralen 
Person über ihre Erziehungsschwierig-
keiten, Sorgen und Ängste sprechen 
wollen. Genau für solche Tage bietet das 
ElternTelefon 142 ein kostenloses, ver-
trauliches und rund um die Uhr erreich-
bares Beratungsangebot, ein offenes 
Ohr, Entlastung und Unterstützung für 
Eltern.  



„Fahr nicht fort, lern im Ort“
Veranstaltung

Bei dieser Veranstaltungsreihe präsentieren sich regi-
onale Betriebe mit ihrem Ausbildungsprogramm bei 
Schülern und Eltern.

Freitag, 14. November 2014
19:00 Uhr, jeweils in den Hauptschulen St. Martin und 
Sarleinsbach

Freitag, 21. November 2014
19:00 Uhr, jeweils in der NMS Aigen-Schlägl und in der 
HS Haslach

Samstag,  27.09.2014, Klaffer a.H.
Samstag,  04.10.2014, Klaffer a.H.
Samstag,  11.10.2014, Klaffer a.H.
Samstag,  04.10.2014, Altenfelden
Samstag,  11.10.2014, Altenfelden
Samstag,  18.10.2014, Altenfelden

Die Unterweisung findet  jeweils von 12:30 bis 17:30 
Uhr statt.

Anmeldung bei der BH Rohrbach erforderlich (07289 
88 51 69 504)! Anmeldeschluss: 1 Tag vor Kursbe-
ginn!

Fischerkarte 
Kurstermine
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Pfarrcaritas Kindergarten
Neuigkeiten

In den Ferien war im Kindergarten viel 
los: Haustüre renovieren, Kästen auf- und 
abbauen, Malerarbeiten im Eingangsbe-
reich, Elektrikarbeiten von Heinz Neun-
teufel und Elektro Praher durchgeführt, 
Verputzarbeit durch Thomas und Hans 
Mager, diverse Wartungsarbeiten von 
Martin Wögerbauer vorgenommen.
Herzlichen Dank an die fleißigen Helfer 

drei Gruppen den Kindergarten.
Integrationsgruppe
Die Kindergartenpädagogin Martina 
Schinkinger betreut 20 Kinder in der 
Sonnengruppe. Da diese Gruppe inte-
grativ geführt wird (Einzelintegration) ist 
zusätzlich Brigitta Leibetseder als Stütz-
pädagogin tätig. Als Helferin unterstützt 
Maria Neunteufel die Gruppe.
Alterserweiterte Gruppe
Die Kindergartenpädagogin Martina Lin-
dorfer betreut 18 Kinder in der Regen-
bogengruppe. Da 3 Kinder unter 3 Jahre 
diese Gruppe besuchen unterstützt sie 
Simone Ranetbauer als zweite Fachkraft 
und Renate Wögerbauer als Helferin.
Regelgruppe (untergebracht in der VS). 

Die Kindergartenpädagogin Christa Rei-
ter betreut mit ihrer Helferin Augustine 
Leitner 22 Kinder in der Eichhörnchen-
gruppe.

Unsere Öffnungszeiten für das Kin-
dergartenjahr 2014/2015:
Montag bis Donnerstag 7:00 bis 16:30 
Uhr, Freitag 7:00 bis 12:30 Uhr

Die Kindergartenkinder freuen sich rie-
sig über den neuen Traktor der Marke 
„SPÖ“.

Josef Lindorfer und Franz Aichbauer 
mit seinen Enkeln Fabian und Lukas

Albin und Florian Schweitzer

Traktor „ SPÖ “

für die vielen ehrenamtlich geleisteten 
Stunden! 

Gruppensituation 2014/2015
Die Sommerferien sind vorbei und ein 
neues Kindergarten-Jahr hat begonnen. 
Wir freuen uns sehr, auch heuer wieder 
viele neue Kinder begrüßen zu dürfen! 
Derzeit besuchen 60 Kinder, geführt in 

Neues aus der Hanriedervolksschule
Neuigkeiten zum Schulstart 

Mit Neugier und Tatendrang haben wir 
das Schuljahr vor ein paar Wochen ge-
startet. 56 Kinder haben sich wieder in 
drei Klassen eingefunden. An unsere 
Schule zurückgekehrt ist Frau Margit 
Schneeberger, die nach dem Karenz-
urlaub kurz an der VS Kollerschlag un-
terrichtet hat. Damit mussten wir uns 

nach nur vier Monaten wieder von Irene 
Fuchs verabschieden, die nach dem Tod 
von Herrn Anton Mayrhofer bei uns un-
terrichtete. Wir wünschen ihr an der HS 
St. Peter viel Freude und Erfolg.

Schöne Erinnerungen machen 
Lust auf Neues

Der Fußballcup der Volksschulen wurde im Juni in Putzleinsdorf 
ausgetragen. Es war ein tolles Fest des Sportes, bei dem unsere Mann-

schaft den 2. Platz erringen konnte.

Auch das vergangene Schuljahr verabschiedeten 
wir mit einem großen Schulfest, 

diesmal unter dem Motto „Gemeinsam lernen“. 

17 Schulanfänger freuen sich mit ihrer 
Lehrerin Bernadette Ecker auf ein fröhliches Schuljahr.

Dass sich die Kinder in der Nachmittagsbetreuung wohl fühlten, 
zeigen die Anmeldezahlen für das laufende Schuljahr. 25 Kinder 

besuchen heuer die neue Einrichtung.
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FF Ollerndorf
Einblicke in unsere Tätigkeiten

Einsätze im Jahr 2014
Am 6. Juli abends wurde unsere Feuer-
wehr zu einem Verkehrsunfall im Gebiet 
Waldhöhe in der Gemeinde Hofkirchen 
gerufen. Es galt einen verunfallten (um-
gestürzten) Traktor und dessen verletz-
ten Lenker zu bergen.
In 13 Fällen versahen unsere Kameraden 
Lotsendienst (darunter in 10 Fällen für 
die Theatergruppe Lembach anläßlich 
der Theateraufführung in Steining).

Bewerbswesen

Gegen starke Konkurrenz konnten die Be-
werbsgruppen Ollerndorf 1 und Ollern-
dorf 2 beim Landesleistungsbewerb in 
Steyr am ersten Juli-Wochenende sowie 
bei zwei Nasslöschbewerben (Tolleterau 
und Harrau) ihre Routine ausspielen.
Der Nasslöschbewerb in Harrau wurde 
erstmals mit elektronischer Zeitneh-
mung durchgeführt.
Ollerndorf 1 belegte bei diesem Bewerb 
in Klasse Bronze den 1. Rang und wurde 
darüber hinaus in der Gesamtwertung 
Bezirkssieger. 
Wir gratulieren den Kameraden recht 
herzlich zu diesen Erfolgen!

Anschließend fand das City-Fest 2014 
statt. Diese Veranstaltung ist schon ein 
fixer Bestandteil des regionalen Ver-
anstaltungswesens. Trotz zahlreicher 
Veranstaltungen in den benachbarten 
Gemeinden wurde unser Fest von einer 
großen Personenanzahl besucht. Dazu 
kam, dass auch die Witterung an diesem 
Wochenende ausnahmsweise bestän-

dig war.
Bis in die frühen Morgenstunden unter-
hielten sich die Festbesucher bei den 
Melodien der Tanzkapelle „WebStars“ 
bzw. der DJ DUKE & GWM bzw. DJ „Schla-
gi“ in der 70er-Bar. Die teilnehmenden 
Bewerbsgruppen vom Nasslöschbewerb 
waren vom Festablauf beeindruckt.
Für die Mithilfe bei der Durchführung 
des Nasslöschbewerbes und des City-
Festes danken wir den zahlreichen frei-
willigen Helferinnen und Helfern recht 
herzlich!

Feuerwehrausflug
Der heurige Ausflug ist zum Wochenen-
de 4.- 5. Oktober 2014 geplant. Er führt 
uns heuer in die Slowakei (Bratislava) 
sowie ins Bundesland Niederösterreich 
(Schloß Hof, Schallaburg und Maria Taf-
erl).

Persönliches
Wir können einen Neuzugang vermel-
den. Seit 1. Juli 2014 dieses Jahres ist 
Stefan Berger als Probefeuerwehrmann 
Mitglied unserer Feuerwehr. Kamerad 
Berger ist 16 Jahre alt, Zimmermann-
Lehrling und in Lembach wohnhaft.

Kamerad Leopold Schlagnitweit konn-
te am 17. Juni 2014 die Vollendung des 
90. Lebensjahres feiern. Das Komman-
do stellte sich mit einem Geschenkkorb 
beim Jubilar ein und überbrachte die 
Glückwünsche der Feuerwehr. Er ist seit 
63 Jahren Mitglied unserer Feuerwehr.

Kamerad Ehren-Amtswalter Rudolf  Bum-
berger konnte am 12. Juli 2014 die Voll-

endung des 60. Lebensjahres feiern. 
Auch bei ihm stellte sich das Kommando 
mit einem Geschenkkorb ein und über-
brachte die Glückwünsche der Feuer-
wehr. Er ist seit 41 Jahren Mitglied unserer 
Feuerwehr und war fünf Funktionsperio-
den (von 1983 bis 2008) als Schriftführer 
Kommandomitglied.

Unser Kassier Dipl.-Ing. Rainer Bumber-
ger und Veronika Reiter haben am 19. 
Juli 2014 in Pfarrkirchen geheiratet. Die 
Hochzeitsfeier fand im Hotel Schlögener 
Schlinge statt. Herzliche Glückwünsche!

Kurz vor Redaktionsschluss ereilte uns die 
Nachricht vom Tod unseres Kameraden 
Ehren-Amtswalter Franz Böldl, der uner-
wartet am 29. August im 75. Lebensjahr 
verstorben ist. Er war 56 Jahre Mitglied 
unserer Feuerwehr, darunter drei Funkti-
onsperioden (1978 bis 1993) als Kassier 
Kommandomitglied. Die Beisetzung fand 
am 2. September 2014 in Pfarrkirchen 
statt.

Gott zur Ehr – dem Nächsten zur Wehr!
Ollerndorf 1 belegte in Klasse Bronze den 1. Rang

Rudolf Bumberger feierte seinen 60. Geburtstag
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FF Putzleinsdorf
Wir gratulieren!

Am 11. August 2014 feierte HFM Max 
Neissl seinen 85. Geburtstag. Max Neis-
sl ist seit 1946 Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr Putzleinsdorf.

HFM Franz Keplinger feierte am 19. Au-
gust 2014 seinen 80. Geburtstag. Er ist 
seit 1958 Mitglied der FF Putzleinsdorf.
Bei beiden Jubilaren stellte sich eine 

Abordnung des Kommandos mit einem 
kleinen Geschenk ein und gratulierte ih-
nen zum Geburtstag.

Die Kameraden und das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr Putzleinsdorf 
gratulieren nochmals sehr herzlich, dan-
ken für deren jahrelange Arbeit im Feu-
erwehrdienst und wünschen ihnen noch 
alles Gute und vor allem Gesundheit für 
den weiteren Lebensweg.

Landjugend Putzleinsdorf
Bericht

Die Landjugend durfte heuer beim Lan-
desmähen dabei sein. Wir machten uns 
auf den Weg nach Tragwein und unter-
stützen Johanna Kehrer, die für uns den 
8. Platz holte.

Acht motivierte Jugendliche machten 
sich auf den Weg nach Peilstein und 
probierten dort aus, wie Bogenschießen 
nun wirklich funktioniert. Durch die Wäl-
der wurde gewandert und wo „Tiere“ zu 
finden waren wurde versucht sie auch 
bestmöglich zu treffen. Eine zünftige 
Brettljause darf als Abschluss natürlich 
nicht fehlen.Beim heurigen Bezirks-

pflügen waren wir wieder präsent und 
sorgten für Abwechslung. Martin Leitner 
startete als einziger Teilnehmer für die LJ 
Putzleinsdorf. Beim letzten Seminar wur-
de mit der veranstaltenden LJ Ulrichs-
berg gewettet, dass Putzleinsdorf in der 
Sonderwertung „Esel mit Schwingpflug“ 
an den Start geht. Gesagt, getan und 
die Wette wurde dadurch auch gewon-

nen und so ernteten wir einen zünftigen 
Preis. Wir bedanken uns nochmal recht 
herzlich bei Familie Kasper, die uns de-
ren Esel zur Verfügung stellte. 

Die LJ beim Bezirksackern

Bogenschießen in Peilstein

Die Landjugend Oberösterreich stellte 
das Jahr 2014 unter das Motto „Land-
jugend is(s)t mit Leib und Seele“. Ziel 
war es mehr Aufmerksamkeit auf regio-
nale Produkte zu lenken und zu zeigen, 
was es alles „daheim“ gibt. Deshalb wur-
de jede Landjugendortsgruppe in Obe-
rösterreich eingeladen, 1 m Jausenbrett 
mit regionalen Köstlichkeiten der jewei-
ligen Gemeinde zu belegen und auf der 
Herbstmesse in Wels auszustellen. Ins-
gesamt kamen so etwas mehr als 10m 
Jausenbrett zusammen.
Um uns etwas von den anderen Jau-
senbrettern abzuheben, setzten wir ein 
zweites Jausenbrett in Putzleinsdorf-
Form oben drauf.
Angefangen vom Holz des zweiten 
Brettes, bis zu den Kräutern für die Auf-
striche kommt alles aus der Gemeinde. 
Bauernwurst von der Fleischerei Höglin-
ger (Mühlener), Käse vom Biohof Stadler, 
Kräuter aus Neundling und Brot aus dem 

Hause Voglmayr.
Ab 13:00 Uhr wurde dann die Jause für 
den Verzehr freigeben und die Besucher 
konnten sich durch ganz Oberösterreich 
kosten.
Die Landjugend bedankt sich sehr herz-
lich für die Unterstützung bei den zuvor 
genannten Spendern der Lebensmittel 
und bei der Tischlerei Falkinger für die 
Mithilfe beim Brett.  

vlnr : Philipp Schaubmayr, David Lindorfer, Martina Lindorfer, Benja-
min Fuchs, Alexandra Berger und Martin Leitner

Landjugend Punschstand
24. Dezember 2014
10:00 - 16:00 Uhr
Marktplatz Putzleinsdorf
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Musikverein Putzleinsdorf
Neuigkeiten

„Sonderfahrt“ zum Schützenfest 
nach Breitenbach in Tirol

Am ersten Augustwochenende war es 
wieder einmal so weit. Bevor uns unser 
Stabführer Klaus in Richtung Breiten-
bach am Inn chauffierte, wurden Instru-
mente und Koffer der 72 Personen ver-

staut. 
Nach einigen Stunden haben wir unse-
re Zwischenstation – Rofan (Achensee) 
– erreicht. Hier ging es mit der Seilbahn 
nach oben, wo wir bereits zum Mitta-
gessen erwartet wurden. Da das Wetter 
am Berg traumhaft war, wurde dies zum 

Wandern, Relaxen und zum „Fliegen“ mit 
dem Airrofan Skyglider genutzt. 
Dann war’s auch schon wieder so weit, 
Abfahrt in Richtung Hotel und hinein in 
die Uniform. Bereits um 19:00 Uhr waren 
wir bei der Kranzniederlegung am Orts-
platz dabei; von dort ging es dann wei-
ter in das Festzelt. Im Zelt angekommen 
gab’s erst einmal eine kleine Stärkung, 
bevor wir auf der Bühne Platz nahmen. 
2,5 Stunden spielten wir uns quer durch 
unser Marschbuch und den Abendkon-
zertstücken die von „Dem Land Tirol die 
Treue“ bis hin zu „Wolfgang Petry Gol-
den Hits“ reichten. Die Stimmung war 
ausgelassen und die Zuhörer begeistert 
von unserer Darbietung. Den Abend lie-
ßen wir dann noch gemütlich an der Bar 
ausklingen.
Am Sonntag waren wir bereits ab 9:00 

Uhr mit Instrument und Uniform unter-
wegs. Beim Festakt hatten wir musika-
lisch Pause, da hier die BMK Breitenbach 
am Inn ihre Stücke zum Besten gab. 1,5 
Stunden später marschierten wir wieder 
in Richtung Festzelt, wo unser Besuch in 
Tirol zu Ende ging.
Wir bedanken uns beim Musikverein 
Breitenbach am Inn und dem Schüt-
zenverein (hier im Besonderen bei Hr. 
Entner) für die Einladung und die Gast-
freundlichkeit!

Neueintritte
Am Freitag, 29. August 2014 starteten 
die Proben für die Herbstsaison und zu-
gleich durften wir einige neue Gesichter 
im Verein begrüßen:
Flügelhorn: Klara Peer
Querflöte: Julia Dikany, Maria Kehrer
Saxophon: Christina Berger, Elisabeth 
Reiter
Herzliche Gratulation zur Ablegung des 
Jungmusikerleistungsabzeichens in 
Bronze!

Alles Gute zum 85. Geburtstag 

Eine Abordnung des Musikvereins gra-
tulierte Max Neißl zu seinem 85iger und 
bedankte sich für sein reges Interesse 
am Verein!
Er unterstützte den Musikverein Putz-
leinsdorf viele Jahre als aktives Mitglied 
am Schlagzeug.

Herbstkonzert
Am Freitag, 31. Oktober 2014 geht das 
diesjährige Herbstkonzert unter der Lei-
tung von Elke Wullner über die Bühne. 
Wir möchten bereits jetzt alle Freunde 
der Musik zum Konzert in die Alfons-
Dorfner-Halle einladen.

Wir sagen „Danke“
Danke an die gesamte Gemeindebevöl-
kerung, dass ihr uns immer so tatkräftig 
unterstützt! Egal ob es sich um die Ein-
ladung zum Bezirksmusikfest, oder zu 
diversen musikalischen Auftritten im 
Ort handelt, auf unsere Fans ist einfach 
Verlass!

„Raststättenband“

Mutige Musikerinnen fliegen mit dem Airrofan

Breitenbacher Schützenverein

Musikalische Klänge im Hochgebirge

Max Neißl mit 3 Muikannten

v.l.n.r. Christina Berger, Elisabeth Reiter, Julia Dikany, 
Maria Kehrer und Klara Peer
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Duftende Weihnachtsgeschenke selber herstellen
Naturkosmetik-Schnupperkurs

In diesem Naturkosmetik-Schnupper-
kurs erlernen die TeilnehmerInnen die 
Grundlagen der Cremeherstellung und 
erfahren Wissenswertes über die Roh-
stoffe der Naturproduktherstellung.

Zwei Produkte aus dieser Auswahl 
werden verarbeiten:

Körperlotion (100 g)
Gesichts- oder Handcreme (50 g)
Propolis- oder Ringelblumenbalsam 
(30 g)
Zahncreme (50 g)
Lippenbalsam (2 Stifte á 7 g)








Weiters werden duftende Weih-
nachtsgeschenke hergestellt:

Badesalz (4 Gläschen, ca. 100 g)
Sprudelnde Badekugeln für die Ba-
dewanne (ca. 6 Stück)
oder herrlich pflegende Körperbut-
ter-Pralinen (ca. 6 Stück)

Freitag, 28. November 2014 
14:00 - 18:00 Uhr, Musikheim
Referentin: Vanessa Arnezeder

Materialkosten: € 35,- pro Person
Seminarkosten: € 20,- pro Person
Mindestteilnehmer: 5 Personen






Maximalteilnehmer: 12 Personen
Anmeldung: bis 24. November 2014 bei 
Silvia Luger-Linke 0699 117 028 18 oder 
silvia.luger-linke@aon.at
Die Abrechnung erfolgt direkt am Veran-
staltungstag in bar. Eine entsprechende 
Rechnung hat die Referentin am Veran-
staltungstag mit.

Gesundheitsorientiertes Fitnesstraining 
(Schigymnastik)

Beginn: ab  5. November 2014 (bis zu den Semesterferien) 

Wann:  jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
Wo:   Turnsaal der VS Putzleinsdorf
Leitung: Josef Falkner 
  Mag. Reinhold Schaubmayr 

Inhalte :  Allgemeines - Lokales Ausdauertraining  
 Wirbelsäulengymnastik (Gesunder Rücken)  

Musikzirkel, Musikgymnastik 
 Pilates-Training 
 Integrales Qi - Gong (Fernöstliche Bewegungsformen)  

 Stretching 

Kursgebühr:   25 Euro oder 15 Euro (für DSG-Union-Mitglieder) 
    oder 2,50 Euro pro Abend 

Auf euer Kommen freut sich die Sektion Schi der DSG Union Putzleinsdorf 
sowie der Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Putzleinsdorf!
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Zahlreiche Mitglieder des Putzleinsdor-
fer Radclubs sowie Helfer der freiwilligen 
Feuerwehr waren am Pfingstwochenen-
de im Einsatz um beim Etappenrennen, 
welches heuer erstmalig im Rahmen des 
Kleinzeller Granitmarathons 2014 durch-
geführt wurde, die Streckenabschnitte 
im Gemeindegebiet von Putzleinsdorf 
zu kennzeichnen und zu sichern. Zudem 
wurde in Haag eine Labstation aufge-
baut und während des Rennens betreut. 
Bei diesem Rennen war Johannes Falk-
ner vom Putzleinsdorfer Radclub mit da-

Neues vom Radclub Putzleinsdorf
Bericht

bei. In drei Tagen waren nicht weniger 
als 350 Kilometer im Gelände mit 9.500 
Höhenmetern (!) zu bewältigen. Er ließ 
sich von den unglaublichen Anforde-
rungen der Strecke nicht abschrecken 
und schaffte es nicht nur ins Ziel sondern 
erreichte mit dem 12. Rang eine Platzie-
rung mitten in der Elite der Mountain-
bike-Szene. Johannes schaffte das in ei-
ner Gesamtfahrzeit von ca. 18 Stunden, 
was einer Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 17,3 km/h entspricht. Sieger wurde 
der Schweizer Mountainbike-Profi Lukas 
Buchli (Ø 21 km/h).
Ebenfalls ein toller Erfolg gelang dem 
Triathlon-Team Mag. Sandra Haider 
(Schwimmen), Thomas Galas (Moun-
tainbike) und Siegfried Magauer (Lau-
fen) beim 3-Länder-Crosstriathlon. In 
ihrer Altersklasse konnten sie den aus-
gezeichneten 2. Platz erreichen, was in 
der Gesamtwertung den ebenfalls sehr 
beachtlichen 13. Rang bedeutete. Alle 
Mitglieder des Radclubs gratulieren un-
seren erfolgreichen Sportlern zu diesen 
großartigen Ausdauerleistungen recht 
herzlich!

Traumkulisse Dolomiten
In der ersten Septemberwoche berei-
sten 8 Mountainbiker vom Radclub die 

Dolomiten in Südtirol. Bei dieser großen 
Rundtour durch das „schönste Gebir-
ge der Welt“ lagen weltberühmte Fels-
massive wie Sella, Peitler- & Kreuzkofel, 
Fanes, Tofana, Marmolada uvm. direkt 
am Weg. Von Brixen führte die Tour in 
5 Tagesetappen über St.Vigil, Cortina 
d´Ampezzo, Alleghe und Wolkenstein 
zurück nach Brixen. 270 km und knapp 
10.000 Höhenmeter wurden dabei ab-
solviert.

Elternverein
Aktuelles

Beim Schulfest im Juni 2014 in der Volks-
schule konnte der Elternverein mit Hilfe 
zahlreicher Eltern wieder das Buffet an-
bieten, wofür wir uns bei allen Helfern 
für das Engagement und für die vielen 
Köstlichkeiten ganz herzlich bedanken. 
Der Reinerlös wurde am Schulschluss 
Direktor Karl Lindorfer zur weiteren Ver-
wendung übergeben. Als Dankeschön 

für die Unterhaltung spendierte der El-
ternverein unseren Kindern ein Eis.

Vorankündigung
Die Jahreshauptversammlung 2014 vom 
Elternverein findet am Donnerstag, 13. 
November 2014, 19:30 Uhr im Musik-
heim statt. Im Anschluss an die JHV (ca. 
20:00 Uhr) möchten wir alle Interessen-

ten zu einem spannenden Fachvortrag 
zum Thema:
„Die positive Autorität“ – Erfolgreiche 
Erziehung durch Begegnung, Stärke und 
Präsenz mit Fr. Monika Sturmair ganz 
herzlich einladen.

Johannes Falkner erreichte den 12. Rang
 beim Granitmarathon 2014

Seniorenbund
Ortsgruppe Putzleinsdorf

Bei der Bezirksmeisterschaft der Seni-
oren im Kegeln erreichte unsere Orts-
gruppe mit Mannschaftsführer Leopold 
Wipplinger den 3. Platz. 
Bei der Siegerehrung sehen wir im Bild 

ohne Leopold Wipplinger: Franz Burgs-
taller, Kathi Füchsl, Waltraud Heitzinger, 
Alois Magauer mit Bezirkssportwart 
Franz Stöbich.
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Am Samstag 21. Juni 2014 fand im 
Sportzentrum in Putzleinsdorf die U10 
Mini WM statt. 32 Mannschaften aus 3 
Ländern nahmen daran teil. Bei herr-
lichem Fußballwetter gab es bereits 
beim Einmarsch der Mannschaften für 
die Zuseher „Gänsehautstimmung“. Aus 
den 8 Vorrundengruppen qualifizierten 
sich Kamarun (FC Pasching), Chile (SpV-
gg. Ruhmannsfelden), Costa Rica (FC 
Spartak Kaplice), USA (Union Thalheim), 
Ecuador (Bezirksauswahl Krumau), Spa-
nien (Red Bull Salzburg), Portugal (Spg. 
Lembach/Kirchberg) und Brasilien (Spg. 
Putzleinsdorf/St. Martin) für das Vier-
telfinale. Im ersten  Semifinale gewann 
Brasilien (Spg. Putzleisdorf/St. Martin) 
gegen Costa Rica (FC Spartak Kapli-
ce) mit 5:0. Im 2. Semifinale setzte sich 
Spanien (Red Bull Salzburg) nach einem 
1:1 in der regulären Spielzeit mit 8:7 im 
Siebenmeterschießen gegen Kamarun 
(FC Pasching) durch. Das kleine Finale 
gewann Costa Rica (FC Spartak Kaplice) 
gegen Kamarun (FC Pasching) mit 2:1.
Das große Finale war nichts für schwache 
Nerven. Brasilien (Spg. Putzleinsdorf/St. 
Martin) ging bereits nach 5 Minuten 
durch Gahleitner Paul mit 1:0 in Führung. 
2 Minuten später gelang Spanien (Red 
Bull Salzburg) der Ausgleich. In der Fol-
ge drängte Brasilien vehement auf den 
Siegtreffer. Einige sehr gute Chancen 
konnten leider nicht verwertet werden. 
So musste das Siebenmeterschießen die 
Entscheidung bringen. Und in diesem 
Siebenmeterschießen hatte Brasilien 
die besseren Nerven und siegte mit 4:3. 
Groß war der Jubel der „Brasilianer“ über 
den Sieg über die Jungs von Red Bull 
Salzburg (Spanien). Nach 2012 (MINI EM) 
und 2013 (Champions League) in dem 
die Spg. Putzleinsdorf/St. Martin auch 
das Finale erreichte, jedoch jedes Mal 
gegen den Lask Linz (heuer 18. Platz) 
verlor, war der Sieg gegen Red Bull Salz-
burg (Spanien) natürlich doppelt schön. 
Torschützenkönig wurde KUJOVIC DE-
NIS vom FC Braunau mit 8 Treffern. Auch 
das Rahmenprogramm konnte sich se-
hen lassen. So wurde ein Sprintwettbe-
werb durchgeführt, bei dem sich Elias 
Atzlesberger von der Spg. Putzleinsdorf/
St. Martin in 6:56 durchsetzte. Ebenso 
wurde eine „Scharfschussmeisterschaft“ 

DSG Union Putzleinsdorf
U10 MINI WM 2014

durchgeführt. Paul Gahleitner von der 
Spg. Putzleisdorf/StMartin setzte sich 
mit 78 km/h durch. Fazit: Diese U10 MINI 
WM war ein riesen Fussballfest für die 
Kinder.
Nächstes Jahr wird Mitte Juni 2015 die 
U11 Champions League wiederum im 
Sportzentrum in Putzleinsdorf ausge-
tragen. Es wird wiederum ein hochkarä-
tiges Teilnehmerfeld geben, da bereits 

viele TOP-Mannschaften das Antreten 
für nächstes Jahr zugesichert haben.
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Rodelverein Putzleinsdorf
Rückblick

Bei Badewetter traf sich jung und alt am 
Sonntag, 20. Juli 2014, beim Prechtlwei-
her in Krien um gemeinsam einen ge-
mütlichen Nachmittag zu verbringen.
Die Kinder stellten beim T-Shirt bema-
len ihre Kreativität unter Beweis und 
wer den Hindernisparcours bewältigte 
konnte sich  ein Gratis-Eis schmecken 
lassen.

Bei der Sautrogregatta gelang es erst-
mals einem Team den Titel aus dem Vor-
jahr zu verteidigen. Der Besatzung des 
Troges HB-Sparverein (Fabian Wiesinger 
und David Lindorfer) gelang souverän 
der Einzug ins Finale. Im Endlauf stießen 
sie aber auf mehr Gegenwehr als erwar-
tet. 
Das Team „Die 2 starken Drei“ (Ewald Wö-
gerbauer, Robert Falkinger und Ersatz-
mann Norbert Bumberger) wehrte sich 
bis zum Schluss und so entschied nach 
80 Metern nur eine halbe Troglänge zu 
Gunsten des HB-Sparvereins.
Im kleinen Finale setzten sich die U-
Trogfahrer (Martin Leitner und Philipp 
Schaubmayr) gegen das Team Bernhard 
Prechtl und Gottfried Hackl durch.

Die zum ersten Mal ausgetragene Ju-
gendklasse gewann das Team Daniel 
Wögerbauer und David Hackl.
Die Verantwortlichen des Rodelver-
eins bedanken sich bei den Familien 
Prechtl und Stadler und dem MRC- Putz-
leinsdorf für das Benutzen des Geländes 
bzw. des Clubhauses. Ein besonderer 
Dank geht an die zahlreichen Sponsoren 
für die Unterstützung dieser Veranstal-
tung.

Neueinkleidung 2014
Vor Beginn der neuen Saison präsen-
tieren wir stolz die neuen Pullover und 
Jacken des Rodelvereins. Übergeben 
wurden diese mit den Sponsoren am 
Samstag, 23. August 2014, im Zuge ei-
ner gemütlichen Grillerei. Herzlichen 
Dank den Sponsorfirmen Peer & Perr aus 
Pfarrkirchen und Glas Falkner aus Lem-
bach für die großzügige Unterstützung!

Aktuelles aus der Hanriedergemeinde
Bericht

Unsere Mitarbeiterin Gertraud Viehböck 
hat Dokumentationen über Norbert 
Hanrieders Leben und Wirken und sei-
ner Zeitgenossen gesammelt.
Die Hanriedergemeinde hat für das Ar-
chiv des Hanriedergedenkraumes das 
erste fertiggestellte Ringbuch ange-
kauft.

In der Vorstandssitzung am 24. August 
2014 hat Frau Gertraud Viehböck das 
Hanriederbuch an Obmann Johann 

Falkinger und seinen Stellvertreter Ignaz 
Märzinger übergeben.

Für die Hanriedergemeinde ist diese 
Spurensuche eine wertvolle Bereiche-
rung. Der Autorin gebührt Lob und 
Dank. 

Gemeinsam mit Gertraud Viehböck wer-
den weitere Exemplare Interessierten 
in Pfarre und Gemeinde zugänglich ge-
macht.

Neue Vereinspullover und -jacken

Übergabe des Hanriederbuches 
an Obmann Johann Falkinger

Weiherfest 2014

Milchreisessen
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Mit einem bunten Programm ist der 
neue Folder des Kultursprungs bereits in 
den Häusern. Sämtliche Veranstalter bit-
ten wieder um freundliche Beachtung 
und euren geschätzten Besuch.
Bei uns in Putzleinsdorf gibt es im 
Herbst zwei Veranstaltungen:
14. November 2014, 19:30 Uhr, Musik-

heim und Gasthaus Ranetbauer
Das Kind ersinnt sich eine Geschichte 
aus Erde und Gras
Notburga Falkinger liest eigene Gedichte 
zum Thema „Kindheit auf dem Land“.

Die Kindheit auf dem Land ist etwas Be-
sonderes. Auch wer nicht bleibt, nimmt 
das Lebensgefühl und die prägenden 
Eindrücke mit – „wie eine unsichtbare 
Tasche, die man manchmal öffnet um 
zu sehen, ob da noch Blumen blühen.“ 
Die Autorin ist auf dem Falkingerhof in 
Neundling aufgewachsen und gibt an 
diesem Abend ein poetisch verdichtetes 
Bild von ihrer Kindheit, das sich über die 
räumliche und zeitliche Entfernung hin-
weg lebendig erhalten hat - ein Abend 

KultURsprung
Neues Programm

um sich zu erinnern oder die Kindheit 
aufleben zu lassen, der aber nicht nur 
nostalgisch gemeint ist.
Kinder und Jugendliche, die mehr als 
eine Generation nach Notburga Fal-
kinger am selben Ort aufwachsen, um-
rahmen den Abend mit Musik.
Nach dem ersten Teil im Musikheim 
wechseln wir ins Gasthaus Ranetbauer, 
wo einfache Speisen angeboten wer-
den, die die Erinnerungen verstärken 
möchten.

Benefizkonzert für das neue 
Pfarrheim
7. Dezember 2014, 15:00 Uhr,
Pfarrkirche Putzleinsdorf
Weihnachtskantilene

NordwaldKAMMerorchester und Kir-
chenchor Putzleinsdorf möchten ge-
meinsam einen Beitrag zum Neubau des 
Pfarrheimes Putzleinsdorf leisten, war 
doch dessen Vorgänger gewissermaßen 
auch deren Zuhause.

„Cantilena“ – italienisch für: einfaches 
Liedchen, Gassenhauer. Diese Deutung 
trifft vielleicht nicht ganz auf Johann 
Fr. Reichardts Weihnachtskantilene zu, 
umso mehr dafür auf die unzähligen 
Lieder und Choräle, die wir frohen Her-
zens zur Weihnachtszeit singen. Einen 
ähnlich feierlichen Ton schlägt auch Do-
menico Cimarosas Concerto mit Klara 
Kramer (Solovioline) und Julian Ram-
merstorfer (Soloflöte) an.

Wir laden die ganz Bevölkerung zu die-

sem Konzert ganz herzlich ein. 
Eintritt: € 14,- , ermäßigt € 10,- , Kinder 
bis 14 Jahre frei.
Ab 13:00 Uhr kulinarische Einstim-
mung auf das Adventkonzert am Kir-
chenplatz.

Noch ein Besonderer Hinweis:

Unter dem Titel „Ich lade gern mir Gä-
ste ein“ lädt das NordwaldKAMMeror-
chester am 19. Oktober 2014 um 16:00 
Uhr in die Dorfner-Halle nach Lembach 
ein. Das Orchester feiert mit diesem Kon-
zert sein 10-jähriges Bestandsjubiläum.

Am 4. Mai 2014 besuchten 17 Frauen der 
Goldhauben- und Kopftuchgruppe den 
Färbermarkt in Gutau.
Beim Standlmarkt am Marktplatz wa-
ren wir von der Vielseitigkeit der Blau-
druckwaren und Trachten beeindruckt. 
Besonders die Modenschau „Vierfleck, 
Jeans und Blaudruckdirndl“ zeigte den 
Blaudruck in modernen Variationen. 

Anschließend besuchten wir die Bründl-
Kapelle in St. Oswald bei Freistadt. Dort 
hielten wir eine kurze Andacht und 
baten Maria um ihren Schutz und ihre 
Hilfe.

Bei einem kulinarischen Zwischenstopp 
in Haslach ließen wir den Tag gemütlich 
ausklingen.

Goldhauben- & Kopftuchgruppe
Ausflug zum Färbermarkt nach Gutau

Adventkonzert

Milchreisessen
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Wissen Sie wie viele neue Medien heuer 
schon angeschafft wurden oder welches 
Buch heuer bereits am häufigsten aus-
geliehen wurde oder...
Ein paar Infos aus dem Büchereialltag 
möchten wir wiederum geben.

Neuanschaffungen in diesem Jahr:
415 Medien
Das meist entlehnte Buch (12 x): „tiptoi 
Bilderlexikon - Tiere 
308 Medien hat die eifrigste Leserin heu-
er bereits ausgeliehen.
Brett- und Kartenspiele konnten in den 
Sommerferien gratis ausgeliehen wer-
den. Zur „Österreich-liest-Woche“ vom 
20.-26 Oktober 2014 laden wir die Kin-
dergartenkinder zum Bilderbuchkino 
„Frau Machova wartet auf den Post-
mann“ in die Bücherei ein.
Zu den Neuanschaffungen zählt auch 

Öffentliche Bibliothek Putzleinsdorf
Bücherei Info

das neue Buch von der „Putz-
leinsdorferin“ Judith Tasch-
ler-Wögerbauer mit dem Titel 
„Roman ohne U“. 

Am 21. Dezember 2012 hät-
te die Welt unter gehen sollen. Für die 
meisten Menschen war es bloß ein Tag 
wie jeder andere. Die Welt von Katharina 
Bergmüller hingegen brach zusammen 
… Eine Generationen übergreifende 
Familiensaga, in deren Mittelpunkt drei 
starke Frauen stehen. 

“Voll Schaf” heißt ein neues Brettspiel 
für 2-4 Spieler ab circa 7 Jahre.

Dieses taktische Fami-
lienspiel hat einfache 
Spielregeln, eine kurze 
Spieldauer mit dem Ziel 

die meisten Schafe auf die Weide zu 
bringen – aber doch nicht so einfach zu 
schaffen, denn alle Schafe wollen auf die 
Wiese!

Unter „www.biblioweb.at/putzleins-
dorf“ können unter „Neue Titel“ stets 
die Neuzugänge recherchiert und auch 
gleich reserviert werden. 

Wir freuen uns über viele aktive Benut-
zerinnen und Benutzer und laden recht 
herzlich zu einem Besuch in die Biblio-
thek ein!

Öffnungszeiten:     
Mittwoch: 18:30 - 20:00 Uhr 

Sonntag: 8:30 - 11:30 Uhr 

Am 13. August hatten wir unseren 16. 
Sozialkreis-Ausflug. Auf der Suche nach 
den Wurzeln unserer Pfarre kamen wir 
heuer nach Esternberg, der Mutter 
unserer Mutterpfarre Pfarrkirchen, die 
auch von Bischof Altmann im 11. Jh. von 
Passau aus gegründet worden war. Er 
fasste bereits bestehende Eigenkirchen 
der Grafen zusammen zu einer Pfarre 
mit einem Pfarrer, der dem Grafen auf 
Augenhöhe begegnen konnte. Die Seel-
sorge nahm damals einen gewaltigen 
Aufschwung (Heimatbuch Pfarrkirchen, 
S. 21ff). Unser erstes Ziel war die Kirche. 
Dort erwarteten uns bereits die Frau des 

Sozialkreis Putzleinsdorf
16. Sozialkreis-Ausflug

dortigen Tierarztes Edith Vonbank, gebo-
rene Schaubmayr (Bgm.), und der Pfarrer 
Franz Kessler. Nach einer Andacht erzähl-
te uns der Pfarrer über die Kirche und 
schenkte jedem von uns ein Exemplar 
seines neu erschienen Kirchenführers. 
Nach dem Mittagessen ging dann Jo-
hann Scherrerbauer, VS-Direktor i.R., an 
Hand seiner Foto-Präsentation mit uns 
zurück in längst vergangene Zeiten. Das 
ließ in uns gemeinsame Erinnerungen 
wach werden. Am Rückweg ließ ich es 
mir nicht nehmen, bei der Cilli Wallner, 
Königsöd, Gemeinde St. Ägidi, vorbeizu-
schauen: Eine ganz gewöhnliche Bäue-

rin, jetzt bereits im Ausnehmen, die der 
Herr gerade in den schlimmsten Lebens-
situationen wachsen ließ im Glauben.

Termin:
Mittwoch, 22. Oktober 2014,
19:00 Uhr
Rot-Kreuz-Ortsstelle Lembach

Maximalteilnehmer: 20 Personen
Anmeldeschluss: 10. Oktober 2014
Anmeldung bei Martina Berger,
0664 37  01 889

Säuglings-und Kindernotfallkurs
Veranstaltung
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Ärztliche Sonn- und Feiertagsdienst 2014

Sprechtage und sonstige Termine

Bauverhandlungstermine

Gemeindeamt Putzleinsdorf 

Hundehalterseminar (Sachkundenachweis)

Hundeverein Sarleinsbach, 
Samstag, 11. Oktober 2014, 18:00 Uhr
Anmeldung bei Fam. Pauli (0650 9222 429) oder 
Fam. Pieslinger (0664 21 43 165)

SVA der Bauern
Auskunft und Beratung

Bezirksbauernkammer Rohrbach
Terminvereinbarung: 0732 763 343 15
jeden 3. Montag im Monat von 8:00 bis 12:00 Uhr
20.10.2014 17.11.2014 22.12.2014

Pensionsversicherungsanstalt
Auskunft und Beratung

Gebietskrankenkasse Rohrbach
Stadtplatz 16 (8:00 - 14:00 Uhr)
Terminvereinbarung: 05 7807 30 39 00
02.10.2014 16.10.2014 06.11.2014
20.11.2014  04.12.2014 18.12.2014

Betriebsanlagen-Beratungstage
für (angehende) Unternehmer

Bezirkshauptmannschaft Rohrbach
8:15 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung: 07289 885 169 411
10.10.2014 24.10.2014 14.11.2014
28.11.2014 03.12.2014 17.12.2014

Rentenberatung

Bahnhofplatz 8, Linz
8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr
Terminvereinbarung: 0503 03 36 419
23.10.2014 27.11.2014 18.12.2014

Die Ordinationszeiten an den Wochenenden 
sind bei allen Ärzten einheitlich:
Samstag und Sonntag:      9:00 bis 11:00 Uhr   
         17:00 bis 18:00 Uhr

Dr. Rechberger:  07286 26 872
Dr. Guld:  07285 70 40
Dr. Fegerl:  07285 62 60
Dr. Fürst:      07286 72 00
Dr. Scharinger:  07284 82 60

08.10.2014 05.11.2014  10.12.2014

Oktober 2014
04.-05.10.2014  Dr. Scharinger, Neustift
11.-12.10.2014  Dr. Guld, Hofkirchen
18.-19.10.2014  Dr. Fegerl, Pfarrkirchen
25.-26.10.2014  Dr. Rechberger, Putzleinsdorf

November 2014
01.-02.11.2014  Dr. Fürst, Lembach
08.-09.11.2014  Dr. Fegerl, Pfarrkirchen
15.-16.11.2014  Dr. Guld, Hofkirchen
22.-23.11.2014  Dr. Fürst, Lembach
29.-30.11.2014  Dr. Rechberger, Putzleinsdorf

Dezember 2014
06.-07.12.2014  Dr. Scharinger, Neustift
      08.12.2014  Dr. Guld, Hofkirchen
13.-14.12.2014  Dr. Guld, Hofkirchen
20.-21.12.2014  Dr. Scharinger, Neustift
      24.12.2014  Dr. Rechberger, Putzleinsdorf
      25.12.2014  Dr. Scharinger, Neustift
      26.12.2014  Dr. Fürst, Lembach
27.-28.12.2014  Dr. Fegerl, Pfarrkirchen
      31.12.2014  Dr. Scharinger, Neustift

Urlaub bzw. Fortbildungen:

Dr. Fegerl       10. Oktober 2014
Dr. Scharinger 01.-15. November 2014
Dr. Fegerl 27.-28. November 2014 
Dr. Fegerl 04.-05. Dezember 2014
Dr. Guld 04.-31. Dezember 2014
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Umweltkalender 2014

Müllabfuhr    Papierabfuhr   Bioabfuhr

Veranstaltungskalender 2014
Tag Datum    Uhrzeit  Veranstaltung      Veranstalter              Ort

Oktober 2014
SA 04.10.2014                Probentag                                Musikverein         Musikheim/Volksschule
SO 05.10.2014 9:00 Uhr       Fest der Ehejubiläen                      Pfarre          Pfarrkirche
SA-SO 04.-05.10.2014 6:00 Uhr       Flohmarkt                Rotes Kreuz         Ortsstelle Lembach
SA-SO 04.-05.10.2014          Feuerwehrausflug               FF-Ollerndorf         Bratislava
MO 13.10.2014 16:00 Uhr     Zumba für Kinder               Gesunde Gem.         Kinderg. Turnsaal
SO 19.10.2014 16:00 Uhr     Konzert NordwaldKAMMorchester       KultURsprung         Alfons-Dorfner-Halle 
MO-SO 20.-26.10.2014         Österreich-liest-Woche              Bücherei             Bücherei
MI 22.10.2014         19:00 Uhr     Säuglings- und Kinder Notfallkurs         Spiegeltreffpunkt          Ortsstelle Lembach
FR 24.10.2014 18:00 Uhr     Volljährigkeitsfeier                 Gemeinde         Living Room
SA 25.10.2014 15:30 Uhr     Derby - Oktoberfest               DSG-Union         Sportzentrum 
MO 27.10.2014 19:30 Uhr     Bibelabend mit Ingrid Penner              KBW          Musikheim 
FR 31.10.2014 20:00 Uhr     Herstkonzert                      Musikverein         Alfons-Dorfner-Halle

November 2014
MI 05.11.2014 19:30 Uhr     Schigymnastik   DSG-Union         Volksschule
SA-SO 08.-09.11.2014                Bläsertage                             Musikverein                  Alfons-Dorfner-Halle
DO 13.11.2014 19:30 Uhr     Jahreshauptversammlung         Elternverein                   Musikheim
FR 14.11.2014 19:30 Uhr     Gedichte „Kindheit auf dem Land“ KultURsprung               Musikheim/GH Ranetbauer
FR 14.11.2014 13:30 Uhr     Seniorennachmittag   Gemeinde         GH Ranetbauer
SA 15.11.2014          Tarock-Ortsmeisterschaft  Tarockverein                 Gasthaus Ranetbauer 
DO 20.11.2014 14:00 Uhr     Notfallversorgung bei Senioren Gesunde Gem.         Gasthaus Ranetbauer
FR 21.11.2014 19:00 Uhr     Überraschungsabend                   Musikverein         Musikheim
SA 22.11.2014 13:00 Uhr      Vortrag: Ich bin gerne Oma   KFB          Musikheim   
 SA 22.11.2014 08:30 Uhr      Treibjagd    Jäger         Marktplatz
FR 28.11.2014 14:00 Uhr     Naturkosmetik Workshop         KBW          Musikheim
SA 29.11.2014 13:00 Uhr     Keep in Shape II                                   Gesunde Gem.             Alfons-Dorfner-Halle

Dezember 2014
SO 07.12.2014 13:00 Uhr     Kulinarische Adventeinstimmung KFB/Goldhaubengruppe   Kirchenplatz
SO 07.12.2014 15:00 Uhr     Weihnachtskantilene                    KultURsprung                  Pfarrkirche
SA-SO 20.-21.12.2014           Schifahren    Landjugend                  Radstadt
MI 24.12.2014 10:00 Uhr     LJ Punschstand   Landjugend                  Marktplatz
SA 27.12.2014 20:00 Uhr     Jahresschlussfeier   Musikverein                  Gasthaus Ranetbauer 
    
jeden ersten Mittwoch im Monat Frauenfrühstück          Familienausschuss    GH Ranetbauer
jeden Freitag  12:00 Uhr Seniorenmittagstisch         Familienausschuss    GH Reiter

Weitere Termine finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde Putzleinsdorf: www.putzleinsdorf.at

Freitag  17.10.2014
Freitag  14.11.2014
Freitag  12.12.2014

Montag  06.10.2014
Montag  01.12.2014

Wöchentlich jeden Dienstag bis 8:00 
Uhr!
Wenn Dienstag ein Feiertag ist gilt der 
darauf folgende Werktag!

Agrarfolien-Sammlung 2014
Der BAV Rohrbach führt wieder eine kostenlose Sammlung von Fahrsilofolien 
und Wickelfolien von Rundballen durch.
Donnerstag, 16. Oktober 2014, 8:00 - 11:00 Uhr, ASZ Lembach
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Geheiratet haben...

Rainer Bumberger &
Veronika Reiter

Harrau 2/2,
haben sich am 19. Juli 2014

das JA-Wort gegeben.

Roland Moser &
Kerstin Weiß

Ameisbergstraße 10,
haben sich am 21. Juni 2014

das JA-Wort gegeben.

Manfred Gattringer &
Margit Wullner
Mühlenweg 1,

haben sich am 12. Juli 2014
das JA-Wort gegeben.

Geboren wurde...
Magdalena Paster, Kleinobernberg 1 18.05.2014
Katharina Paster, Kleinobernberg 1  18.05.2014
Lukas Bauer, Fischerhäusl 1  20.07.2014
Natalia Dorniak, Mitterweg 4/1  27.07.2014

Prüfungen...

Alexander Hauer
Spielleiten 4, hat das 
Diplom-Ingenieurstu-
dium, Dipl.-Ing. (FH), 
für den Studienzweig 
Maschinenbau/Vertie-
fungsrichtung Gebäu-
detechnik mit Auszeich-
nung absolviert. 

Dagmar Reiter
Mühlenweg 17, hat die Ausbil-
dung zur Heilmasseurin an der 
s.moritz Akademie in Windisch-
garsten absolviert und die kom-
missionelle Abschlussprüfung 
ausgezeichnet bestanden.
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Gemeindechronik

Wir trauern um...

Rosa Wullner,
Bad Mühllacken,
ist am 16.08.2014
im 87. Lebensjahr 
verstorben.

Maria Hackl,
Kleinstifting 6/1,
ist am 04.05.2014 
im 78 Lebensjahr
verstorben.

Christine Zöbl,
Vernatzgersdorf 9,
ist am 08.07.2014
im 57. Lebensjahr
verstorben.

„ Runden Geburtstag “ feierten...

Rosa Praher
Harrau 3,
ist am 29.08.2014
im 84. Lebensjahr
verstorben.

Katharina und Gottfried Reuter, 
Bachweg 10 

feierten den 80. Geburtstag.

Leopold Schlagnitweit,
Harrau 6/2

feierte seinen 90. Geburtstag.

Franz Kaiser,
Neubau 2

feierte seinen 85. Geburtstag.

Maximilian Neissl,
Markt 16

feierte seinen 85. Geburtstag.

Ludmilla Ecker,
Glotzing 8/1

feierte ihren 80. Geburtstag.

Franz Böldl,
Harrau 8,
ist am 29.08.2014
im 75. Lebensjahr
verstorben.

Sudoku

Erich Max Georg 
Würfl,
Mitterweg 11,
ist am 06.07.2014
im 83. Lebensjahr
verstorben.
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